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Grenzen erkennen und akzeptieren
Bei allem Enthusiasmus: Dem Verein sind heute schon Grenzen 
gesetzt, und das wird auch künftig so bleiben. Da sind einmal 
die Räume im Erdgeschoss. Für etliche Angebote sind deren 
Grössen zu knapp, was Anlässe für kommerzielle Anbieter un-
attraktiv machen kann und die Vermietbarkeit einschränkt. «Das 
lässt sich aber aus Gründen des Denkmalschutzes nicht ändern», 
sind sich die drei Frauen bewusst. Umgekehrt bestehen auch 
Grenzen bezüglich dessen, was der Verein stemmen kann. «Den 
Park als Ganzes zu bewirtschaften und zu beleben, wäre für uns 
nicht leistbar», sagt Rosmarie Bosshard. So beschränkt sich die 
Parknutzung durch den Verein auf den Outdoor-Cafébetrieb im 
Sommer. ■ Christoph Boog

Fürs laufende Jahr besteht eines der Ziele darin, corona
bedingt weggefallene Angebote wieder ins Leben zu 
rufen, so etwa das Spielcafé in Kooperation mit dem 
Spieltreff Züri Oberland. Sehr willkommen wären auch 
private Anbieter von Kursen. 

Der Anlass-Kalender baut auf drei Kern-Events:

Villa-Fäscht
Am 18./19. Juni, Musik (2 Bands, Matinee der Brass-Band 
Hittnau), Kinderkarussell, kulinarisches Angebot, u.a. mit 
dem Loipe-Pintli.

Moscht-Fäscht
Anfang Oktober, genaues Datum abhängig vom Zeitpunkt 
der Obstlese. In Zusammenarbeit mit der Männerriege.

Literarisch-musikalische Lesung mit János Stefan 
Buchwardt
Im November

EVENTS 2022

Lesung mit anschliessendem Apéro
Eine Nacht auf dem Uto – Texte von Gottfried Keller,
gelesen von János Stefan Buchwardt, begleitet durch
den Zürcher Geigenmann Matthias Lincke
Sonntag, 29. September, 18.00 Uhr
Was in der Gemeinde Wald bereits zur Tradition gehö̈rt, mö̈chten wir
auch in Hittnau etablieren: János Stefan Buchwardt (Grü̈ner Salon in der
Alten Kanzlei) prä̈sentiert unterhaltende und ergreifende Texte der Welt-
literatur. In diesem Jahr gilt dem Nationaldichter Gottfried Keller die
Ehre. Anlä̈sslich seines 200. Geburtstags widmet der Grü̈ne Salon dem
bedeutenden heimischen Autor eine Lesung. Tiefsinnig ausufernd, den-
noch kurzweilig – und nun als Gastspiel auch bei uns. Volksmusik und
Naturbeschreibung erfinden sich neu.
Der «Hölzerne Salon» der Villa Spörri bietet 30-35 Personen Platz. Wer
ganz sicher einen dieser Sitze ergattern möchte, reserviert per E-Mail
villaspoerri@gmx.ch bis spätestens Freitagabend, 27.9.2019, 20.00 Uhr.
Eintritt und Apéro Fr. 18.–/Person. 

Villa Spörri, Oberdorfstr. 91, 8335 Hittnau, 077 487 24 69, villaspoerri@gmx.ch, www.villaspoerri.ch

villa
spörr i

Die drei Herren des Abends:
v.l.n.r. Matthias Lincke (Geige),

Gottfried Keller (Büste) 
und János Stefan Buchwardt

(Stimme)

Detailinformationen zu Programm und
Interpreten unter www.villaspoerri.ch
oder www.alte-kanzlei.ch
Beschränkte Anzahl Parkplätze auf dem
Areal der Villa Spörri. 

Kultur in der Villa: Als Beispiel Ausschreibung zur letzten Durchführung 
einer Lesung mit János Stefan Buchwardt.

Der Park lässt sich beispielsweise für Yoga-Kurse gut nutzen.

GEMEINDE HITTNAU
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GEMEINDE HITTNAU

Zukunftsweisender Urnengang am 15. Mai 2022. Das Spital Us-
ter soll in eine gemeinnützige Aktiengesellschaft umgewandelt 
werden, um günstigere Rahmenbedingungen für die Zukunft zu 
erhalten. Voraussetzung dafür ist ein Interkommunaler Vertrag, 
worüber die Stimmberechtigten der heutigen Zweckverbands-
gemeinden am 15. Mai 2022 befinden. Der Gemeinderat emp-
fiehlt, der Vorlage zuzustimmen.

Das Spital Uster ist ein zentraler Baustein der erweiterten medi-
zinischen Grundversorgung (inkl. Rettungsdienst) für Hittnau 
und andere Gemeinden im oberen Glattal und im Zürcher Ober-
land. Dies soll mit einer Rechtsformumwandlung in eine gemein-
nützige Aktiengesellschaft so bleiben.

Aktiengesellschaft als neue Rechtsform
Bisher hat das Spital Uster seine gesundheitspolitische Aufgabe 
in einem Spitalzweckverband erbracht, zu dem auch die Ge-
meinde Hittnau gehört. Da sich die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen verändert haben, soll eine Aktiengesellschaft mit ge-
meinnützigem Zweck den künftigen Betrieb des Spitals Uster als 
leistungsfähiges medizinisches Kompetenzzentrum für die Re-
gion sicherstellen. Die Umwandlung bringt dem Spital die Mög-
lichkeit, das Eigenkapital mit zusätzlichen, klar definierten Ak-
tionären zu vergrössern.

Interkommunaler Vertrag als Voraussetzung
Voraussetzung für die Rechtsformumwandlung in eine Aktien-
gesellschaft ist ein Interkommunaler Vertrag. Darin formulie-
ren die beteiligten Gemeinden den Auftrag an die Spital Uster 
AG: Das Spital hat unter anderem die medizinische Grund- 
und Notfallversorgung am Standort Uster sowie die erweiter-
te Versorgung im Einzugsgebiet und den Krankentransport- 

und Rettungsdienst sicherzustellen. Der Interkommunale 
Vertrag ist der eigentliche Abstimmungsgegenstand am 
15. Mai 2022. Er ist die rechtliche Grundlage dafür, dass die 
Gemeinden ein Spital weiterhin als öffentliche Aufgabe be-
treiben können.

Kein zusätzliches finanzielles Risiko
Das finanzielle Risiko für Hittnau wird auf das Aktienkapital im 
Umfang der bisherigen Beteiligung im Zweckverband be-
schränkt. Zukünftig entfällt eine allfällige Nachschusspflicht.

Gemeinden behalten Kontrolle
Mit einem «Ja» zur Vorlage werden die Gemeinden zu Aktionä-
ren der Spital Uster AG. Eine Beteiligung von Dritten wird so 
stark eingeschränkt, dass die Gemeinden (Aktienmehrheit) die 
Aktiengesellschaft stets kontrollieren können. Damit bleiben 
auch die Interessen und die Mitwirkung von Hittnau sowie die 
Gemeinnützigkeit des Spitals gewährleistet.

Gemeinderat empfiehlt ein JA
Der Gemeinderat Hittnau empfiehlt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern von Hittnau, ein «Ja» in die Urne zu legen. Damit 
die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft erfolgen kann, müs-
sen alle heutigen Zweckverbandsgemeinden der Vorlage zustim-
men. Geplant ist, den Zweckverband sodann per 1. Januar 2023 
in die Spital Uster AG umzuwandeln.

Weitere Informationen und Hintergründe 
sowie ein Erklärungsvideo zur Rechtsform-
umwandlung des Spitals Uster sind unter 
www.spitaluster.ch/rechtsformumwandlung 
zu finden. ■ Gemeinderat

Spital Uster – Abstimmung über Umwandlung  
in Aktiengesellschaft 

Das Betreten von Wiesen und Äckern ist grundsätzlich nicht 
gestattet beziehungsweise nur so weit erlaubt, als damit weder 
eine Beeinträchtigung noch eine Schädigung des Grundeigen-
tums verbunden ist. Aus diesem Grund ist auf das Betreten von 
Wiesen und Äckern (z. B. Querfeldeintouren, freies Laufenlassen 
von Hunden oder Reiten über offenes Gelände) insbesondere 
während der Vegetationszeit (Austrieb der Pflanzen im Frühjahr 
bis zum Laubfall im Herbst) zu verzichten.

Beachten Sie bitte zudem, dass Hundehalterinnen und Hunde-
halter dazu verpflichtet sind, den Hundekot einzusammeln und 
zweckmässig zu beseitigen. Im Gemeindegebiet Hittnau stehen 
dafür zahlreiche Robidog-Behälter zur Verfügung. Die Hunde-

halterinnen und Hundehalter werden gebeten, diese dement-
sprechend zu benutzen. Gemäss Polizeiverordnung der Politi-
schen Gemeinde Hittnau vom 15. November 2000 sind Tiere so 
zu halten, dass niemand belästigt wird und weder Menschen, 
Tiere noch Sachen gefährdet werden oder zu Schaden kommen. 
Für die Hundehaltung gilt eine generelle Hundekot-Aufnahme-
pflicht auf öffentlichem Grund und auf fremdem Privatgrund.

An dieser Stelle danken wir denjenigen Hundehalterinnen und 
Hundehaltern, welche pflichtbewusst und ordnungsgemäss mit 
ihren Vierbeinern unterwegs sind.
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Betretungsverbot von Wiesen und Äckern
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Die Archivgruppe Hittnau hat im vergangenen Jahr rund 200 Dokumente und Gegenstände erfasst und archi-
viert. Dies entspricht etwa der Hälfte der zahlreichen Eingänge im Jahr 2021. ■ Archiv Hittnau, Roger Neidhart

Neueingänge

ARCHIV HITTNAU

1933 – Spielende Knaben (Marlis Rüegg)

1903 – Volkszeitung (Markus Jaggi)

1902 – Poesiealbum (Markus Jaggi)

Pfeilspitze, ca. 15. Jh., Fundort Werdegg (Werner Martinelli) 1935 – Zum Wildenmann (Ansichtskartenkauf Archivgruppe)

Um 1970 – Geschwister Rüegg im Hasel (Ernst Spiess)

Um 1970 – Frieda Glättli (Ernst Spiess)

Um 1970 – Werner Hotz und Eugen Rüegg (Ernst Spiess)
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Tschütelen im Dunkeln? – Nicht mehr!
Seit Kurzem kann die Beleuchtung beim Hartplatz-Allwetterplatz 
individuell eingeschaltet werden, womit auf dem Platz auch 
nach dem Eindunkeln gespielt werden kann. Ein neu angebrach-
ter Schalter beim unteren Eingang der Turnhalle Hermetsbüel 
kann von 17.00 bis 22.00 Uhr betätigt werden, und das Licht 

schaltet für eine Stunde an. Nach 22.00 Uhr herrscht Nachtru-
he – und damit auch wieder das Dunkel . . . Die alte Beleuchtung 
wurde durch LED ersetzt, was eine Stromeinsparung von 85% 
mit sich bringt. Für die Umrüstung wurde eine kleine Subven-
tion vom Kanton zugesichert. ■ Jacqueline Stettler

SCHULE HITTNAU

Referat: Hilfe, mein Kind wird gemobbt

Erste-Hilfe-Refresher

Mobbing ist kein Kinderspiel und darf auf keinen Fall verharm-
lost werden! Was von aussen harmlos aussieht, ist für die Mob-
bingopfer der reinste Albtraum: Oftmals sind schulischer Leis-
tungsabfall, psychosomatische Beschwerden, Schlafstörungen, 
sozialer Rückzug, Depressionen bis hin zu Selbstmordgedanken 
die Folgen.

Heute ist Mobbing in Schulen weit verbreitet und unterscheidet 
sich deutlich von kurzzeitigen Konflikten und Streitereien.

Die Eltern erfahren in diesem Referat, worin sich Mobbing von 
anderen Konflikten unterscheidet, was Cybermobbing ist und 
wie sie ihren Kindern konkret helfen können.

In dem Erste-Hilfe-Auffrischungskurs werden folgende 
Themen behandelt:

	■ richtige Alarmierung
	■ Rettungskette
	■ Prävention
	■ Patientenbeurteilung, ABC
	■ Lagerungen
	■ Defibrillator
	■ Einblick in die Reanimation, CPR
	■ Wundversorgung
	■ Verschiedene Notfallsituationen wie:

	– Herzinfarkt
	– Schlaganfall
	– Bewusstlosigkeit
	– Fallbeispiele

ELTERNRAT HITTNAU

Datum:	 12. Mai 2022
Uhrzeit:	 19.30 – 21.30 Uhr
Kosten:	 CHF 20.–
Ort:	 Singsaal Schule Hittnau
Referentin:	 Christelle Schläpfer, 
	 Mobbing-Expertin, Beraterin SGfB, 
	 Lehrerin, edufamily.ch
Anmeldung bei:	 Dodo Gubler,  
	 elternbildung@elternrat-hittnau.ch
Anmeldeschluss:	 5. Mai 2022

INFOS

Datum:	 Samstag, 11. Juni 2022 
Uhrzeit:	 9.00 bis ca. 12.00 Uhr
Kosten:	 CHF 60.– 
Ort:	 Singsaal Schule Hittnau
Anziehen:	 Bequeme Kleider (Fallbeispiele)
Referentin:	 Andrea Pinzl, 
	 Dipl. Rettungssanitäterin HF
Anmeldung bei:	 Dodo Gubler 
	 elternbildung@elternrat-hittnau.ch
Anmeldeschluss:	 30. Mai 2022
Teilnehmerzahl:	 max. 40 Personen

INFOS
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Fortbildungsschule: Kursprogramm 2022

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

7. SOMMERLATERNE°

Aus dünnem Eisenblech und Draht wird ein kunstvolles 
Objekt geschnitten, gebohrt, genietet, gewickelt und mit 
Blechblumen oder Schmetterlingen dekoriert. Die ca. 40 cm 
hohe Laterne ist auch ohne Dekoration ein Ganzjahres-
unikat, blank oder in Rostoptik.
Leitung: Nadia Onorato, Kunstschaffende
Datum / Zeit: 3.5.2022, 18.00 – 21.45 Uhr
Kosten: CHF 40.50 / 63.–*, Material ca. CHF 50.–

8. KINDER-JUPE NÄHEN°

Aus selbst mitgebrachten leichten Baumwollstoffen und 
Börtlimaterial entsteht im Nu ein kurzer, leicht ausgestellter 
Jupe. (Tipps zur Overlockmaschine auch für  
Näheinsteigende geeignet.)
Leitung: Karin Kaufmann Vögeli, Werklehrerin
Datum / Zeit: 19.5.2022, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*

Kleine Änderungen im Kursprogramm vorbehalten. Gerne neh-
men wir auch Anregungen und Wünsche für zukünftige Kurse 
entgegen. 

 ° Anschauungsobjekte wie jene, welche in den Kursen angefer-
tigt werden, sind einige Wochen vor Kursbeginn im Schaukasten 
beim Eingang der Turnhalle Hermetsbüel zur Ansicht ausgestellt 
und auf der Homepage www.schulehittnau.ch ersichtlich.

* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Anmeldungen (Name, Postadresse, Telefonnummer, E-Mail) 
bis spätestens drei Wochen vor Kursbeginn an:  
Beatrice Dieterich, Burgwiesenstrasse 32, 8335 Hittnau,  
fortbildung@schulehittnau.ch, 044 951 19 14

1. FISCH VERLIEBT

Zum Vorbereiten und Geniessen.
Leitung: Sabine Hofmann, Hauswirtschaftslehrerin 
Datum / Zeit: 1.6.2022, 18.00 – 22.00 Uhr
Kosten: CHF 45.– / 70.–*, Material ca. CHF 40.–

9. LEICHTE SOMMERGERICHTE FÜR DEN KLEINEN HAUSHALT

Für alle Altersklassen, speziell für pensionierte Personen.
Leitung: Anneliese Boos, Hauswirtschaftslehrerin
Datum / Zeit: 8.6. und 15.6.2022, 15.30 – 18.50 Uhr
Kosten: CHF 36.– / 56.–*, Material ca. Fr. 40.–

10. «WICKEL» SIND ALTBEWÄHRTE HEILMETHODEN

Sie unterstützen bei Krankheiten, fördern das Wohlbefinden, 
wirken entspannend für den Schlaf und lindern Schmerzen. 
Ebenso können sie vorbeugend eingesetzt werden (Wickel-
arten in Theorie und Praxis). Infos: www.mer-natur.ch
Leitung: Marlies Rupf, Phythopraktikerin, Aromaexpertin
Datum / Zeit: 29.6.2022, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*, Material ca. CHF 25.–

Die Ausschreibungen der Fortbildungsschule können Sie unserer 
Homepage www.schulehittnau.ch entnehmen und sie werden 
laufend im «Hittnau INTERN» publiziert. Alle Kurse finden in der 
Schulanlage Hermetsbüel in Hittnau statt.
Bitte beachten Sie, dass  . . .
	■ die mit * gekennzeichneten Kosten für auswärtige 

Kursteilnehmer gelten.
	■ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs 

berücksichtigt werden.
	■ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 

gewährleistet ist.
	■ bis drei Wochen vor Kursbeginn eine begründete Abmel-

dung ohne Kostenfolgen möglich ist.
	■ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen 

das halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits bestelltes 
und/oder eingekauftes Material verrechnet werden.

	■ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca. zwei 
Wochen vor Beginn schriftlich bestätigt werden.

Der aktuelle Tipp: Kinder-Jupe nähen
Karin Kaufmann Vögeli wohnt in Wetzi-
kon, ist 47-jährig, verheiratet und Mutter 
dreier Kinder. Sie ist als Fachgruppenlehr-
kraft mit gestalterischem Grundauftrag – 
ehemals Handarbeits- und Werklehrerin – 
ausgebildet. Ihr besonderes Interesse gilt 
alten Handwerkstraditionen, raren Kultur-
pflanzen (Safran, Mohn, Lein) und der 
Bildungsszene Schweiz. So probiert sie in 

ihrem Atelier am liebsten neue «alte Sa-
chen» aus. Im Winter geniesst der 
Schneesport hohe Priorität, im Sommer 
das tägliche Bad im See.

Kurs Nr. 8: Kinder-Jupe nähen
Kursleiterin: Karin Kaufmann 
Vögeli
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Info-Tag: Instrumente entdecken 
Endlich wieder: Am Info-Tag ist es mög-
lich, ganz unverbindlich alle Instrumente 
an einem einzigen Anlass zu sehen, zu 
hören und auszuprobieren. Für alle, die 
sich mit der Instrumentenwahl befassen. 
Meist ist ein Einstieg im Primarschulalter 
empfehlenswert. 

Samstag, 2. April 2022, von 10.00 
bis 18.00 Uhr, Musikschulzentrum 
MZO, Bahnhofstrasse 36, Wetzikon 
Aus organisatorischen Gründen zentral in 
Wetzikon für alle MZO-Gemeinden im 
Zürcher Oberland. Der Unterricht findet 
in den meisten Fällen vor Ort in den Ge-
meinden statt. 

Ankündigung 
7./8. Mai & 14./15. Mai:

Schnupper-Tage: 
Gezielt das Lieblingsinstrument 
ausprobieren 
Wenn eine Vorauswahl getroffen ist, 
kann ein persönlicher Schnuppertermin 
bei der Entscheidung helfen: Interessierte 
Schülerinnen und Schüler können idealer-
weise bei der künftigen Musiklehrperson 
das Instrument ihrer Wahl ausprobieren 
und Fragen klären. Maximal zwei Termine 
mit jeweils 15 persönlichen Schnupper-
minuten stehen je Schülerin oder Schüler 
zur Verfügung.  

Terminreservation obligatorisch
Schnuppertermine stehen ab dem Info-
Tag am 2. April online zur Buchung bereit: 
www.mzol.ch

Instrumente entdecken und ausprobieren

MUSIKSCHULE ZÜRCHER OBERLAND

Grundsätzlich besteht freie Ortswahl, 
vorausgesetzt die Buchenden haben 
ihren Wohnsitz in einer der 16 MZO- 
Gemeinden. Auch Erwachsene kön-
nen bei der MZO ihr Lieblingsinstru-
ment lernen.

Kontakt
Hittnau@mzol.ch oder 079 128 63 96 

GUT ZU WISSEN

 

Montag – Freitag 8.30 – 18.30 Uhr, Samstag 8 – 17 Uhr

 Garten-Center  Meier –  Kreuzstrasse 2 –  8633 Dürnten 
Tel. 055 251 71 71 – gartencenter@meier-ag.ch – www.meier-ag.ch

Frühlingszauber
Sie können bei unserem Pflanztisch live zusehen, 

wie die bepflanzten Gefässe zusammengestellt 
und floristisch ausdekoriert werden. Im April sind 
Dianthus, Margeriten, Campanula und Hortensien 

besonders beliebt. Sie werden oft mit Mühlen-
beckia, Efeu oder Gräsern kombiniert. Ein 
charmantes Mitbringsel für den Frühlings-

apéro beim Nachbarn.

Live bei Meier.

AnzeigeAnzeige
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«écoute»
Machen Sie mehr aus Ihren Französisch-
kenntnissen! Das Sprachmagazin «écou-
te» hilft Ihnen dabei, sich aktiv mit der 
Sprache zu befassen und gleichzeitig das 
gesellschaftliche und kulturelle Leben der 
französischsprachigen Welt zu entdecken. 
In jeder Ausgabe finden sich Artikel zu 
Land und Leuten, Reise und Gesellschaft, 
Essen und Trinken sowie Sprache und Kul-
tur. Alle Artikel sind in einem leicht ver-
ständlichen Französisch verfasst. 

«Welt der Wunder» 
Seit einigen Monaten gibt es das Wissens-
magazin «Welt der Wunder» in der Aus-
leihe. «Welt der Wunder» berichtet aus-
führlich und spannend über die neuesten 
Entdeckungen und ermöglicht beeindru-
ckende Einblicke und neue Erkenntnisse 
rund um Natur, Technik, Geschichte und 
Forschung. Komplexe Themen werden 
unterhaltsam und leicht verständlich auf-
bereitet. Dabei erfahren Sie nicht nur vie-
le Fakten, sondern Sie verstehen auch 
viele unbekannte Zusammenhänge. 

Bücherfrühling mit Daniela Binder
Auch dieses Jahr stellt uns Daniela Binder, 
die sympathische Buchhändlerin aus der 
Obergass-Buchhandlung in Winterthur, 
rund 20 Neuheiten auf dem Büchermarkt 
vor. Die Bücherpräsentation wird wie letz-
tes Jahr online stattfinden. Den Link dazu 
sowie auch die Bücherliste mit den emp-
fohlenen Titeln finden Sie nach den Früh-
lingsferien unter www.bibliohit.ch. 

Folgende zwei Bücher haben es beim Bü-
cherfrühling 2021 auf den ersten Platz 
geschafft: «Jedes Jahr im Juni» und «Die 
Verlorenen».

Neu in der Bibliothek

BIBLIOTHEK HITTNAU

Dass die Bibliothek gerade in Pande-
miezeiten eine gefragte Institution 
ist, zeigt der Jahresbericht 2021. Bei 
der Ausleihe von Büchern konnte ein 
deutliches Plus verzeichnet werden. 
Die Anlässe, die durchgeführt werden 
konnten, waren allesamt ein Erfolg.

Auch wenn pandemiebedingt etliche der 
geplanten Anlässe ausfielen: Ereignislos 
war das Bibliotheksjahr 2021 keineswegs. 
Höhepunkte waren etwa der Abend mit 
dem Auftritt des Duos Luna-tic, der Me-
dieneinkauf mit Schulkindern, aber auch 
das Adventsfenster mit zugehörigem 
Apéro im Freien. Zudem wurde wieder ein 
Behördenapéro durchgeführt. Mitglieder 
von Gemeinderat, Schulpflege, Kirchen-
pflege und RPK nahmen die Gelegenheit 
wahr, aus erster Hand zu erfahren, was 
die Bibliothek in Hittnau für Bildung und 
Kultur unternimmt.

Gutes Echo auf Online-Präsentation
Die Präsentation der Frühlingsneuheiten 
durch Daniela Binder von der Obergass-
Buchhandlung in Winterthur wurde on-
line durchgeführt, was ein positives Echo 
auslöste. Auf diese Weise ist es möglich, 
die Präsentation zeitungebunden zu ver-
folgen, was von vielen geschätzt wurde. 
So wird Daniela Binder auch die Früh-
lingsneuheiten 2022 online vorstellen. 
Nach wie vor zeigt sich, dass Social-Me-
dia-Präsenz ein zeitgemässes Mittel ist, 
um die Zielgruppen der Bibliothek rasch 
und einfach zu erreichen. Auf Facebook 
zählt die Bibliothek rund 200 Follower, 
auf Instagram deren 400.

Das Buch – kein Auslaufmodell
Die Benutzerstatistik zeigt, dass das tradi-
tionelle Buch keineswegs ein Auslaufmo-
dell ist. Die Ausleihen stiegen – verglichen 
mit 2020 – deutlich, während Nonbooks 

und Onleihe stagnierten oder gar leicht 
rückläufig waren. Per Ende 2021 zählte 
die Bibliothek 563 aktive Benutzer. Dies 
entspricht ca. 15% der Hittnauer Bevöl-
kerung. Etwa 65% davon (360) sind 
Schülerinnen und Schüler aus Hittnau, 
Kantonsschule und Lehrpersonen. 203 
Personen (12 Neukunden) gehören zum 
zahlenden Benutzerkreis, also Erwachse-
ne, Familien, Lehrlinge und Studenten mit 
reduziertem Jahresbeitrag.

Neues Gesicht im Bibliotheksteam
In personeller Hinsicht ist Franziska Ettlin 
im Sommer 2021 zum Bibliotheksteam 
gestossen. Sie hat die Nachfolge von Jas-
min Weber angetreten, welche die Schule 
Hittnau als Lehrerin verlassen hat und da-
mit auch aus der Bibliothek ausgeschieden 
ist. Der komplette Jahresbericht 2021 ist 
unter www.bibliohit.ch im Bereich Down-
loads aufgeschaltet. ■ Christoph Boog

Bücher boomen, Onleihe stagniert

Daniela Binder
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Einweihung Kirchgemeindehaus und 
Jugendschopf
Sonntag, 3. April 2022, im Kirchgemeindehaus
	■ 11.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche, 

Mitwirkung von Singkreis Hittnau und katholischem 
Kirchenchor, Pfarrer Marcus Maitland und Pfarrei Seel
sorger, Oliver Sittel

	■ 12.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Kirchgemeinde-
haus: «Gschwellti und Chäs»

	■ 13.00 Uhr /14.00 Uhr: Führungen in Kirchgemeindehaus 
und Jugendschopf

	■ Foto-OL: Wer findet lustige, spannende, neue Details in 
den Gebäuden?

Wir freuen uns, Sie in unser neu renoviertes Kirchgemeindehaus 
und in den nun warmen und isolierten Jugendschopf einladen 
zu dürfen. Miteinander möchten wir feiern, dass die Orte, an 
denen wir uns versammeln können, in neuem Glanz erstrahlen 
und für die nächsten Feste und  Veranstaltungen bereit sind! Wir 
freuen uns, wenn Sie mit uns feiern und wir einander begegnen 
können!

Goldene Konfirmation in Hittnau
Wir feiern im Leben öfters unsere Jubiläen. So wurden in Hittnau 
vor 50 Jahren 22 Jugendliche konfirmiert. Diese ehemaligen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden und die zwei Jahrgänge 
vor und nach diesem Jahrgang sind speziell zu einem Gottes-
dienst eingeladen. So soll Gelegenheit sein, sich mit Personen 
auszutauschen, die miteinander in der Jugendzeit gemeinsam 
unterwegs waren. Die Begegnungen sind auch eine wunder-
bare Möglichkeit herauszufinden, was aus den anderen, die man 
aus den Augen verloren hat, geworden ist.

Der Gottesdienst zur goldenen Konfirmation ist am  
10. April um 10.00 Uhr in der Kirche Hittnau. Der Jubilar 
Pfr. Gery Bosshard und evtl. andere Jubilare werden den Gottes-
dienst und das weitere Treffen mitgestalten. Anschliessend an 
den Gottesdienst wird von der Kirchgemeinde ein Apéro offe-
riert. Die Kirchenpflege und das Pfarrehepaar freuen sich auf 
eine rege Beteiligung. Selbstverständlich ist die ganze Gemeinde 
herzlich zu Gottesdienst und Apéro eingeladen. 

Thema-Treff
Heilmittel für den Haus
gebrauch selber herstellen

Dienstag, 12. April 2022,  
8.45 – 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Hast du nicht immer Lust, bei Unwohlsein nach chemischen  
Mitteln zu greifen? Macht es dir Freude, Heilmittel oder auch 
Pflegeprodukte für den Eigengebrauch selbst herzustellen? In 
diesem Kurs lernst du die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten  
der Heilkräuter und ätherischen Öle kennen. Ob Tinkturen für 
diverse Zipperlein oder einfache Pflegeprodukte ohne Zusatz-
stoffe – du wirst staunen, wie einfach es ist, diese Mittel herzu-
stellen. Deine Familie wird ebenfalls davon profitieren! Mit Pa-
trizia Bühlmann-Merlo – dipl. Naturheilpraktikerin TEN, dipl. 
Vitalstoff-Ernährungstherapeutin, Gesundheit mit Genuss. Un-
kostenbeitrag CHF 10.–/Person.

Bitte mitbringen: 1 Configlas und falls vorhanden ein Tropf
fläschli (dieses kann bei Bedarf am Morgen auch direkt bezogen 
und bezahlt werden). Wir stellen einen immunstärkenden Spray 
und eine Tinktur gegen Blähungen her!

Unsere Ostergottesdienste
Karfreitag, 15. April 2022, 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Kirche, Pfarrer Marcus Maitland. 
Nathan Schneider, Orgel, und  
Anna Carolina Gerber, Geige

Samstag, 16. April 2022, 21.00 Uhr
Osterfeuer auf der Haselweid, ZO Brassband

Ostersonntag, 17. April 2022, 10.00 Uhr, in der 
Kirche
Ostergottesdienst mit Taufen und Abendmahl, Pfarrerin 
Christine Reibenschuh

GSCHICHTE-ZMORGE und 
GSCHICHTE-ZNACHT
Ein feines Zmorge oder Znacht! Und nicht selber backen oder 
den Tisch decken zu müssen? Aus dem wunderbaren Schatz an 
Geschichten aus der Bibel einen der Edelsteine vorgestellt zu 
bekommen! Sie sind herzlich eingeladen – Gross und Klein – mit-
einander zum Gschichtezmorge und Gschichteznacht zu kom-
men! Die Idee? Wir essen ein einfaches, aber feines Zmorge 
oder Znacht miteinander. Anschliessend teilen wir uns in ver-
schiedene Altersgruppen: Die Kleinsten zur ganz einfach erzähl-
ten Geschichte und zum Spielen. Die grösseren Kinder zur Sonn-
tagsschule, wo sie die gleiche Geschichte erzählt bekommen und 
sie in Spiel und mit Basteln vertiefen können. Und die Erwach-
senen sind eingeladen, nach einem kleinen Vortrag zu den Hin-
tergründen des gleichen Textes miteinander darüber zu disku-
tieren. So kann die ganze Familie ihrem Alter entsprechend sich mit 



REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

 Öffnungszeiten: Samstag 9 bis 18 Uhr           Sonntag 10 bis 17 Uhr 

 

 Isikerstrasse 2 8335 Hittnau     Tel. 043 288 60 00
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        … und viele andere Neuigkeiten.          Lassen Sie sich inspirieren und kommen Sie zur Probefahrt! 

Anzeige

einem Text aus der Bibel be-
schäftigen und entdecken, 
wie viel diese uralten Ge-
schichten noch immer mit 
den Sorgen und Fragen von 
den Menschen von heute zu 
tun haben: Warum sind wir 
da, was macht Sorgen, wie bewältigen wir zwischenmenschliche 
Probleme, was sind erfüllende Lebensziele und noch vieles mehr sind 
die Fragen, die in den Geschichten enthalten sind: Menschen haben 
über lange Zeit ihre Erfahrungen konzentriert und sie uns so weiter-
gegeben. Da sind Schätze verborgen, die es sich zu heben lohnt!

Samstag, 14. Mai: Gschichteznacht, 17.00 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus 

Samstag, 24. September und 12. November: Gschich-
tezmorge, 9.15 – 11.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Konfirmation 
Sonntag, 12. Juni, 10.00 Uhr in der Kirche
Es werden 13 Jugendliche in die Gemeinde der Erwachsenen 
aufgenommen. Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeinde die  
Jugendlichen an diesen Tagen durch Ihre Anwesenheit und Ihr 
Gebet begleiten. 

Alisha Augustin, Elias Häsler, Joëlle Hartmann, Lynn Bieri, Melina 
Bieri, Melina Imhof, Nina Augustin, Séverin Kaul, Simon Bolli, 
Simo Broder, Sinja Dändliker, Sven Wabel, Yven Meier

Die ganze Gemeinde ist herzlich zum Konfirmationsgottesdienst 
und zum anschliessenden Apéro im Kirchgemeindehaus eingela-
den. Den Konfirmandinnen und Konfirmanden wünschen wir 
Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg. 
■ Die Kirchenpflege und das Pfarramt

Mitarbeiter- und Freiwilligenfest  
Samstag, 7. Mai, um 18.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Sie werden eine persönliche Einladung erhalten.

Betagten-Ausflug  
Freitag, 20. Mai, nachmittags
Sie werden eine persönliche Einladung erhalten.

Kinderflohmärt und Kleider-Tauschbörse 
Samstag, 21. Mai, ab 9.00 Uhr, 
beim Kirchgemeindehaus

VORSCHAU



Als grösste Regionalbank im Kanton Zürich leben  
wir lokale Verbundenheit. Gemeinsam bringen wir voran,  

was uns am Herzen liegt – unsere Region.

REGIONALBANK 
SEIT 1828

Bahnhofstrasse 16, 8330 Pfäffikon, bank-avera.ch

Bauen heisst Vertrauen – 
Vertrauen heisst uns kennen

Architekturbüro 
Markus Schaufelberger
Schlossrain 9a, 8335 Hittnau
Tel./Fax  + 41(0)43 366 50 50 
info@archi-nova.ch
www.archi-nova.ch

Sonntag, 3. April 2022, 11.00 Uhr

Figurentheater Felucca und 
Annette Démarais: 

Troll Knüppeldick
Die abenteuerliche Suche nach dem 
verschwundenen Örgeli
Zwischen Gartengeräten, Holzbigeli und Harras-
sen wohnt Troll Knüppeldick – von allen Knupp 

genannt – und führt ein beschauliches Leben. Bald ist Geburtstagsfest, aber 
Knupps Örgeli ist spurlos verschwunden. Er ist untröstlich. Ein Fest ohne seine 
Musik, ein Leben ohne sein Örgeli, das ist unvorstellbar! Da gibt’s nur eins: 
Knupp muss sich auf die Suche nach seinem Örgeli machen. Kein Weg ist ihm zu 
steil, keine Schlucht zu tief. So weit von zu Hause weg war er noch nie. Knupp 
überquert hohe Berge, singende Brücken und reist zu nachtleuchtenden Wasser-
fällen. Und wer da alles wohnt! Knupp begegnet wundersamen Wesen und fi n-
det neue Freunde. Ob er auch sein Örgeli wiederfi ndet?

Sprache: Schweizerdeutsch Alter: ab 5 Jahren

Sonntag, 22. Mai 2022, 11.00 Uhr

Kammermusikmatinée:

Trio la felice 
Streichtrios von Hummel, Schubert und 
Weiner
An Gewicht und Werkanzahl kann das Streichtrio 

mit der Gattung des Streichquartetts zwar nicht ganz mithalten, reizvolle Werke 
hat diese Kammermusikformation jedoch allemal zu bieten: Mit Werken von Jo-
hann Nepomuk Hummel, Franz Schubert und Léo Weiner spielt das Trio la felice  
hörenswerte Melodien aus dieser wunderbaren Kammermusikgattung.

Thomas Ineichen, Violine | Olga Niklikina, Bratsche | Mathis Keller, Violoncello

Tickets: www.kulturimrex.ch
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PFARREI ST. BENIGNUS

Chliichinderfiir 2022
Samstag, 9. April und  
25. Juni 2022, 9.30 Uhr 
in der Kapelle
Gemeinsam singen wir, hören 
eine Geschichte und beten. Im 
Anschluss gibt es eine Stär-
kung im Pfarreisaal. 
Wir freuen uns auf euch. 
■ Heidi Jucker und Ludwig Widmann

Weggefährtinnen
	■ zusammen mit anderen Frauen jeden Alters …
	■ 45 Min. vom Seequai Pfäffikon nach Seegräben laufen …
	■ bei jedem Wetter …
	■ zu Beginn und unterwegs ein kurzer spiritueller Impuls … 

ein Teil des Wegs im Gespräch miteinander, ein Teil in Stille …
	■ gemeinsamer Abschluss am See auf der Höhe von 

Seegräben …
	■ allenfalls Kaffeetrinken bei Juckers Farmart oder …
	■ weiter- bzw. direkt zurückgehen.

Mittwoch, 4. Mai 
Donnerstag, 2. Juni 
Mittwoch, 6. Juli

Treffpunkt: 9.00 Uhr 
am Seequai Pfäffikon

AUSBLICK

Freitag	 1. April
12.15 Uhr	 Zä Zmi

Samstag	 2. April
18.00 Uhr	 Versöhnungsgottesdienst –  

Abschluss des Versöhnungsweges

Samstag	 9. April
9.30 Uhr	 Chliichinderfiir

Kar- und Ostertage siehe Kasten

Mittwoch	 4. Mai
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen

Freitag	 6. Mai
12.15 Uhr	 Zä Zmi 

Samstag	 7. Mai
18.00 Uhr	 Gottesdienst mit Aufnahme 

in die Mahlgemeinschaft

Sonntag	 8. Mai
09.45 Uhr	 Gottesdienst mit Aufnahme 

in die Mahlgemeinschaft

Samstag	 21. Mai
18.00 Uhr	 Gottesdienst in Hittnau

Sonntag	 22. Mai
09.45Uhr	 Gottesdienst mit Aufnahme 

in die Mahlgemeinschaft

Donnerstag	 26. Mai
09.45 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 

auf dem Römerkastell

Weitere detaillierte und aktuelle Informationen  
finden Sie auf unserer Webseite www.benignus.ch.

Ökumenischer Ostermarsch:  
vom Dunkel ins Licht
Sonntag, 17. April 2022, 5.00 Uhr, kath. Kirche oder  
5.15 Uhr, ref. Kirche
Wir sammeln uns am Osterfeuer und im Kerzenlicht in Pfäffikon. 
Im Dunkeln machen wir uns schweigend auf den Weg nach 
Seegräben. Mit dem Anbrechen des neuen Tages feiern wir die 
Auferstehung von Jesus 
Christus. Weiter durchs 
Ried empfängt uns die 
Sonne und helle Blasmusik 
auf dem Römerkastell. 
Wieder in Pfäffikon er-
wartet uns ein feines 
Frühstück. Jung und Alt 
sind herzlich willkommen.

KAR- UND OSTERTAGE

Palmsonntag	 10. April
09.45 Uhr	 Gottesdienst zum Palmsonntag 

Anschl. Enkelkindertag

Gründonnerstag	14. April
19.15 Uhr	 Hoher Donnerstag

20.00 Uhr	 Meditation am Hohen Donnerstag

Karfreitag	 15. April
11.00 Uhr	 Karfreitag für Klein und Gross im Freien

17.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

Karsamstag	 16. April
17.00 Uhr	 Osternacht für Familien im Freien

21.00 Uhr	 Osternachtfeier

Ostersonntag	 17. April
05.00 Uhr	 Ökumenischer Ostermarsch

09.45 Uhr	 Gottesdienst

Ostermontag	 18. April
09.45 Uhr	 Gottesdienst
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ÄRZTETIPPS

Die Schaufensterkrankheit

ÄRZTETIPPS

Der Begriff Schaufensterkrankheit beschreibt in treffender Art 
und Weise die Problematik des Erkrankten: Das Gehen von län-
geren Strecken ist für ihn schmerzhaft, weshalb er genötigt ist, 
schon nach wenigen Metern einen Halt einzulegen. Der Betrof-
fene gewöhnt sich an, in den erzwungenen Pausen die Umge-
bung und eben die Schaufenster zu betrachten. Daher der diese 
Situation passend beschreibende Begriff: Schaufensterkrankheit.

Symptome
Die Beschwerden sind typischerweise Schmerzen und Krämpfe 
der Muskulatur in den Beinen, meist in den Waden. Die Schmer-
zen verstärken sich bei Belastung und verschwinden in Ruhe oft 
gänzlich. 

Ursache
Der Grund dafür ist eine schlechte Durchblutung der Muskula-
tur. Die Schmerzen und Krämpfe sind somit Ausdruck eines 
Sauerstoffmangels der betreffenden aktiven Muskulatur. Der 
Sauerstoffbedarf ist bei Belastung erhöht, weshalb auch die Be-
schwerden vor allem bei Belastung auftreten. Die Ursache für 
die verminderte Durchblutung ist meist eine Arterienverkalkung. 

Arteriosklerose
Die Arteriosklerose oder Arterienverkalkung ist eine krankhafte 
Veränderung der Arterien, welche zur Einengung oder sogar 
zum Verschluss der Adern führt. Da die Arterien für die Blutver-
sorgung im Körper verantwortlich sind, wird die betroffene Re-
gion nicht mehr versorgt und stirbt ab, was mit dem Wort «In-
farkt» beschrieben wird. Die Arteriosklerose findet sich nicht nur 
in den Beinen. Grundsätzlich läuft dieser Prozess der Verände-
rung in allen Arterien im Körper ab, beispielsweise im Herzen 
oder im Hirn, und führt damit zu den bekannteren Herz- oder 
auch Hirninfarkten. Verschiedene Risikofaktoren sind für diese 
Verkalkungen verantwortlich. Das zunehmende Alter ist ein we-
sentlicher Faktor. Auch ist man selber mehr gefährdet, wenn in 
der Familie bereits Herzinfarkte in eher jüngerem Alter aufge-
treten sind. Es gibt also eine genetische Komponente. Männer 
sind zudem häufiger betroffen als Frauen. 

Die klassischen Risikofaktoren, welche durch uns selbst beein-
flussbar und in jedem Checkup erhoben und diskutiert werden, 
sind Bluthochdruck, Zuckerkrankheit, erhöhtes Cholesterin, 
Rauchen, Übergewicht, Bewegungsarmut und Stress. Diese Fak-
toren sollten regelmässig kontrolliert und bei Bedarf behandelt 
werden, um ein Fortschreiten der Arterienverkalkung zu ver-
hindern. Leider ist ein Entkalker, welcher die Arterien wieder in 
den Ursprungszustand zurückführt, noch nicht erfunden.

Diagnose
Die Diagnose kann anhand der typischen Symptome und einer 
Ultraschalluntersuchung der Arterien gestellt werden. Gelegent-
lich braucht es zur genaueren Untersuchung auch eine Compu-
tertomographie mit Kontrastmittel.

Komplikation
Bei zunehmender Symptomatik bestehen die Beschwerden nicht 
nur bei Belastung, sondern auch in Ruhe. Dieser Zustand ist 
kritisch, weil dies ein Zeichen für eine dauerhafte Unterversor-
gung ist. 

Therapie
Die Behandlung konzentriert sich primär auf die Behebung und 
Kontrolle der oben beschriebenen Risikofaktoren, welche zur 
Arterienverkalkung geführt haben. Teilweise wird es notwendig, 
den Patienten zusätzlich mit einem sogenannten Blutverdünner, 
meist Acetylsalicylsäure, zu behandeln. Sind die Verkalkungen 
bereits ausgeprägt, können auch Stents oder Bypassoperationen 
notwendig werden. Bei der Stenteinlage wird ein Katheter in die 
Arterie eingeführt, um im Bereich der starken Verengungen ein 
«Gittergerüst» aus Metall, den sogenannten Stent, einzusetzen. 
Diese Technik wird im Herzen und auch im Bereich der Beine 
angewendet. Der erste Stent wurde übrigens 1986 in Lausanne 
durch Ulrich Siegwart bei einem Herzen eingesetzt. Sind die 
Verkalkungen generell, genügen einzelne Stents nicht und es 
muss ein Bypass, eine operativ angelegte Umgehung des ver-
engten Abschnitts, erstellt werden. Diese Umgehung konstruiert 
der Chirurg aus gesunden Arterien, Venen oder auch aus syn-
thetischem Material.  

Prophylaxe
Die wichtigsten Vorbeugemassnahmen sind sicherlich das Ver-
meiden von Rauchen und Übergewicht sowie regelmässige 
sportliche Betätigung. Selbst bei bereits an der Schaufenster-
krankheit leidenden Patienten führt die sportliche Bewegung zu 
einem Reiz, der die Bildung von natürlichen, neuen Arterien 
fördert. Die Patienten sind angehalten, trotz der Schmerzen täg-
liche Spaziergänge zu absolvieren.
■ Dres. med. Reto Schnyder, 
Thomas Fuhrer, Bastian Lindauer
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Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag Hittnau INTERN, 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 28. April 2022

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei der Stiftung zur Palme für 
die freundliche Unterstützung.

einen Gutschein für einen Einkauf 
im Gärtnerei-Laden der Stiftung 
zur Palme im Wert von CHF 80.–

GEWINNEN SIE

Wir gratulieren dem Gewinner aus Hittnau, 
Herr Hans Zemp-Benninger, herzlich.  
Er gewinnt einen Gutschein im Wert von 
CHF 50.–, offeriert vom HiFi Shop, Pfäffikon.

AUSLOSUNG ADVENTSRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Frühlingsrätsel

SPIEL UND SPASS

Anzeige

Wir haben die ganze Farbpalette



20   HITTNAU INTERN   NR. 176

Aus verlässlicher Quelle haben wir 
vernommen, dass Sie sich damit 
beschäftigen, in den Ruhestand zu 
treten?
Ja, das ist richtig, ich bin dabei, meine 
Nachfolge zu regeln. Demütig und dank-
bar bin ich für ein wunderbares und 
glückliches Leben. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass man sich fast alle Wünsche 
und Träume erfüllen kann.

Sie kommen ja ursprünglich aus 
Basel. Was hat Sie denn nach 
Hittnau geführt?
Genau genommen bin ich in Allschwil BL, 
angrenzend an Basel, aufgewachsen. Mei-
ne Eltern fanden in einer sozialen Wohn-
genossenschaft ein günstiges Zuhause. 
Mein Vater arbeitete als Wochenlöhner 
bei der Sandoz. Ab Mittwoch wurden das 
Geld und die Nahrungsmittel knapp, aber 
am Freitag gabs wieder Zahltag. Wir leb-
ten von der Hand in den Mund, aber wir 
waren glücklich und zufrieden. Nach mei-
ner Lehre im Coop hat es mich 1970 nach 
Zürich verschlagen. Dort habe ich als Fili-
alleiter im Denner mitgeholfen, den ersten 
Schweizer Discounter aufzubauen. Als 
recht guter Sportler und späterer Tennis-
lehrer konnte ich 1986 die Tennishalle in 
Pfäffikon ZH kaufen, und so kam ich 1989 
nach Hittnau.

Sie sind ja seit über 20 Jahren im 
Immobiliengeschäft, wie ist es 
dazu gekommen?
Als Tennislehrer hat man aus gesundheit-
lichen Gründen ein Verfalldatum. Deshalb 
habe ich im Jahr 2002 die Marke RE/MAX 
im Zürcher Oberland aufgebaut und eta-
bliert. 2009 wurde daraus die Eigenmarke 
huusverchauf. Die Sportanlagen in Pfäffi-
kon ZH und Wetzikon ZH habe ich vor 
einigen Jahren verkauft.

Welche grossen Veränderungen im 
Verkauf von Immobilien haben Sie 
in den letzten zwei Dekaden 
beobachtet?
Anfang der 2000er-Jahre kamen ver-
mehrt ausländische Franchisegeber in die 
Schweiz. So RE/MAX, Engels & Völkers 
und ERA. Nachher Immosky, Betterhomes 
und andere. Gegenwärtig machen Anbie-
ter wie Neho und andere auf sich auf-
merksam.

Vor allem die neuen Anbieter behaupten, 
sie hätten das Rad erfunden. Dabei wer-
den Behauptungen und Hypothesen ver-
breitet, welche nicht stimmen. Man redet 
von Pauschal- oder Fixpreisen, zum Bei-
spiel von CHF 9500.–. Verschwiegen 
wird, was alles nicht inbegriffen ist.

Die Preise sind durch die Decke 
gegangen, wie sehen Sie die 
weitere Entwicklung?
Ein Ende der Überhitzung ist erst abzu-
sehen, wenn die Hypothekarzinsen nach-
haltig steigen. Aufgrund der steigenden 
Inflation und der politischen Situation ist 
damit zu rechnen, dass sich markante 
Veränderungen ankündigen.

Was raten Sie jemanden, der in 
absehbarer Zeit sein Haus oder 
seine Wohnung verkaufen möchte?
Der sollte sich vor dem Verkauf von min-
destens drei Anbietern Offerten erstellen 
lassen und diese miteinander vergleichen, 
bevor er sich entscheidet.

Wie sieht Ihr Tipp für Suchende 
nach Wohneigentum aus?
Weil der Kauf eines Hauses eine sehr 
emotionale Sache ist, sollte man mit einer 
Checkliste arbeiten. Damit können Fehl-
käufe auf ein Minimum reduziert werden! 
Dieses Dokument stellen wir Ihnen 
gerne gratis und unverbindlich zu.

Stimmt es, dass die Steuerämter 
beim Grundgewinn kräftig  
zugreifen?
Das kann möglicherweise der Fall sein. 
Vor einem Verkauf ist es ratsam, vom Ge-
meindesteueramt eine Berechnung des 
voraussichtlichen Gewinns zu verlangen. 
Ist das Haus schon über 20 Jahre im Be-
sitz, gibt es zwei Möglichkeiten, den Ge-
winn ermitteln zu lassen. Der Steuer-
pflichtige hat das Recht, die für ihn 
günstigere Variante berechnen zu lassen.

Wie gedenken Sie Ihren Ruhestand 
zu geniessen?
Zusammen mit meinen beiden Hunden 
werde ich in meinem Ferienhäuschen in 
Ehrikon die zusätzliche Freizeit geniessen. 
Damit meine reichhaltige Erfahrung wei-
terhin genutzt werden kann, betreue ich 
meine Stammkunden weiterhin zum un-
schlagbaren Rentnersatz. Für Sozialfälle 
stehe ich gerne gratis zur Verfügung.

PRESENTING PARTNER: DK HUUSVERCHAUF AG

Interview mit Dieter Keller von Huusverchauf

Turmstrasse 7 
8330 Pfäffikon 
043 288 61 61 
info@huusverchauf.ch 
www.huusverchauf.ch

DK HAUSVERKAUF AG
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Im April ist die Sonne schon recht stark, sodass man im T-Shirt 
die Wärme draussen geniessen und mit dem Frühling flirten 
kann. Die Natur spriesst und alles wird von Tag zu Tag grüner 
und farbintensiver. Von einem Moment auf den anderen ziehen 
dunkle Wolken auf, es kühlt merklich ab und man muss sich vor 
einem kräftigen Schnee- oder Graupelschauer in Sicherheit brin-
gen. Genau so vielfältig wie die Wetterkapriolen zeigt sich das 

Sortiment im Gartencenter. Weil dieses Jahr Ostern auf ein spä-
tes Datum fällt (17. April), zeigt sich das Sortiment bis Mitte des 
Monats im bunt fröhlichen Look der Frühlingsblüher. Osterglo-
cken, Pantoffelblumen (Calynopsis), Senetti (Pericallis) und vie-
le weitere blühen um die Wette. Ein Highlight und deshalb die 
Pflanze des Monats sind die Ranunkeln, welche mit ihren be-
sonderen Blüten wie ein Kunstwerk aussehen.

Meiers Gartentipps für den Frühling und Sommer

VERLAG HITTNAU INTERN

Gefährliche Kreuzungen zum Weiler Hasel  
ohne Beleuchtung
Die Sanierung der Kreuzung Schönau-
strasse/Tösstalstrasse, die aus sicherheits-
technischen Gründen umgebaut und mei-
nes Erachtens mit acht Kandelabern die 
Nacht zum Tag machen, ist für mich nur 
schwer nachvollziehbar. Denn 500 Meter 
weiter, Richtung Saland, befindet sich  

die Kreuzung Tösstalstrasse/Haselstrasse 
ohne Kandelaber – sie steht komplett im 
Dunkeln. Da man zusätzlich noch den 
Fuss- und Fahrradweg überqueren muss, 
stufe ich das Gefahrenpotenzial um ein 
Vielfaches höher ein. Dasselbe gilt für die 
Zufahrt zum Hasel, von Unterhittnau her-

kommend. Für die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmenden hätte man doch min-
destens je einen Kandelaber an den 
besagten, gefährlichen Orten installieren 
können. 
■ Bruno Wissmann

LESERBRIEF: KREUZUNGEN ZUM WEILER HASEL

Sanierte Kreuzung Schönaustrasse/ 
Tösstalstrasse mit 8 Kandelabern

Haselstrasse zur Tösstalstrasse 
(ohne Kandelaber)

Von Unterhittnau herkommend  
Einlenker zum Hasel (ohne Kandelaber)



TOTAL LOKAL
Alles von A wie Apfelstrudel bis Z wie Zucchini!

Der Wocheneinkauf aus der Region!

JEDEN SAMSTAG  8 bis 13 Uhr 
12. MÄRZ BIS 26. NOVEMBER 2022
An der gemütlichen Seestrasse in Pfäffikon ZH

**folgt uns auf Facebook und Instagram**
wochenmarktpfaeffikon.ch 

Neuheit Mescan Te�a�egenie�en

Sm��iebar

Mil�

Senso Pro Zauberweltmeister 

Pat Pe�y 

PROFITIEREN SIE VON  
TOLLEN ABOKONDITIONEN: 

Marktbetrieb, Glücksrad, 
Kinderprogramm

Weitere Informationen unter 
www.top-fit.ch

TAG DER  
OFFENEN TÜR 

SA, 9. APRIL 22, 10 – 18 UHR

FREITAG, 29. APRIL 2022, 09.00 – 17.00 UHR
SAMSTAG, 30. APRIL 2022, 09.00 – 16.00 UHR

Stiftung zur Palme | Gärtnerei | Speckstrasse 2 | 8330 Pfäffikon | www.palme.ch

BIOPFLANZEN MÄRT

GÄRTNEREI W ITZBERG
SPECKSTR ASSE 2

PFÄFF IKON

Feiern Sie mit uns den Start in die Gartensaison mit Festwirtschaft,  
Hüpfburg, Glücksrad und Degustation. Grosses Angebot an Gemüsesetzlingen,  
Beet-/Balkonpflanzen, Kräuter, Wildstauden, Floristik und Dekoartikel.
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Mit Patrick Schlüssel, Notar, und Pia Kammermann, 
Notar-Stellvertreterin, ist die Amtsführung auf dem 
Notariat Pfäffikon ZH seit September 2021 wieder 
komplettiert. Zwei junge und engagierte Fachleute ste-
hen diesem typischen Zürcher Oberländer Amt vor, 
dessen Geschäftslast nach wie vor hoch ist.

Personell galt es nach den Abgängen von Rolf Kobelt, Notar, 
und Roland Furrer, Notar-Stellvertreter, die entstandenen Vakan-
zen neu zu besetzen. Mit Patrick Schlüssel kehrte eine bereits 
seine Lehrzeit auf dem Pfäffiker Amt absolvierende Person als 
Notar-Stellvertreter zurück (Porträt in der PfäffikerIN bereits er-
schienen). Nun wurde Patrick Schlüssel für die Amtszeit 2022 
bis 2026 als Notar gewählt.

Als neue Notar-Stellvertreterin ergänzt Pia Kammermann die 
Führungsetage des Amtes. Nach ihrem Maturitätsabschluss ab-
solvierte sie an der Universität Zürich den Studiengang «Vor-
bereitung Notariatsprüfung Kanton Zürich». Es folgten weitere 
Ausbildungen, verbunden mit entsprechenden Fachprüfungen. 
Einen weiteren Meilenstein bildete die dreigeteilte (mündlich, 
schriftlich, praktisch) Notariatsprüfung. Alle diese Herausforde-
rungen meisterte sie mit Bravour. So erhielt sie 2018 den Aus-
weis als Notar-Stellvertreterin und 2020 das Wahlfähigkeits-
zeugnis als Notarin. Kammermann ist gebürtige Zürcher 
Oberländerin und arbeitete in verschiedenen Funktionen auf 
den Notariaten Pfäffikon (2014 bis 2017) und Uster, ist also wie 
Schlüssel «heimgekehrt» an ihre ehemalige Wirkungsstätte. 

Schlüssel und Kammermann führen ein 13 Personen (inklusive 
Lehrlinge) umfassendes Team, welches stets dafür besorgt ist, 
dass Probleme raschmöglichst gelöst werden und der Dienst-
leistungsbetrieb im Sinne des Service public gewährleistet ist. 
Nebst dieser Alltagsarbeit engagiert sich das Notariat Pfäffikon 
auch im Bereich Aus- und Weiterbildung. Lehrlinge und Studie-
rende nutzen dieses Angebot gerne. Im Übrigen hat der Kontakt 
mit der Kundschaft hohe Priorität. Es gilt auf deren Bedürfnisse 
und Anliegen einzugehen und für alle Beteiligten einvernehm-
liche Lösungen zu erarbeiten. Der persönliche Kontakt mit der 
sehr vielschichtigen Kundschaft macht den Reiz der Arbeit aus. 
Dabei ist Diskretion in allen Belangen gewährleistet und bildet 
so die Vertrauensbasis bei der Abwicklung der Geschäfte.  

Hohe Arbeitslast
Die Tätigkeit des Notariates Pfäffikon ZH als einer der 44 Staats-
betriebe im Kanton Zürich ist sehr vielseitig. Sie umfasst für die 
vier Amtsgemeinden Pfäffikon ZH, Hittnau, Fehraltorf und Rus-
sikon die Gebiete Ehegüter- und Erb- und Gesellschaftsrecht auf 
der einen und Grundstücksgeschäfte auf der anderen Seite. Da-
mit verbunden sind Beratungen, Besprechungen, Vertragserstel-
lungen und Vertragsabschlüsse. Im Weiteren umfasst der Begriff 
«Notariat Pfäffikon ZH» auch die Bereiche Grundbuchamt und 
Konkursamt. Es gilt also, das Grundbuch für die im Amtskreis 
gelegenen Grundstücke zu führen und die anfallenden konkurs-
amtlichen Aufgaben zu erledigen

Ein Blick in die Geschäftsstatistik zeigt, dass die Arbeitslast hoch 
ist. So wurden 2021 total 505 Handänderungen abgewickelt 
und 905 öffentliche Beurkundungen für Rechte an Grundstü-
cken durchgeführt. Dazu kamen öffentliche Beurkundungen im 
Familien-/Erbrecht (156), von Vorsorgeaufträgen (203) oder im 
Gesellschaftsrecht (128). Interessant sind auch Vergleichszahlen.
So erfolgten 1276 amtliche Beglaubigungen im Jahr 2021 ge-
genüber 612 im Jahr 2006 oder wurden 1091 Grundbuchaus-
züge im Jahr 2021 gegenüber 622 im Jahr 2006 erstellt, wahr-
lich eine markante Veränderung. Im Grundbuchbereich gilt es 
die 21'000 Grundstücke des Amtskreises im eGB (elektronisches 
Grundbuch) zu erfassen, was zu 63% erfolgt ist. Zudem startet 
dieses Jahr die Grundbucheinführung in der Gemeinde Russikon. 
Der Konkursbereich verläuft aktuell im normalen Rahmen (trotz 
Covid). Es bleibt die Hoffnung, dass dies so bleibt und das Amt 
nicht doch noch von einer Konkurswelle erfasst wird.

Umfeld
Nebst dem persönlichen Kontakt mit der Kundschaft spielen 
auch die aktuellen Geschehnisse und Abläufe in den vier Amts-
gemeinden und deren historische Vergangenheit eine wichtige 
Rolle in der täglichen Arbeit, denn nur so können optimale, für 
Jahre Bestand habende Lösungen erarbeitet werden. Darüber 
hinaus gilt es, mit den dazugehörenden Gemeinde- und Behör-
de-Vertretungen einen konstruktiven Kontakt zu pflegen. Da es 
sich bei den Mitarbeitenden praktisch ausschliesslich um solche 
aus dem Einzugsgebiet des Notariates Pfäffikon ZH handelt, be-
reitet der berufliche Alltag im Dienst der eigenen Wohn- respek-
tive Heimatorte letztlich besonders Freude. ■ Rolf Krähenbühl

Amtsführung komplettiert, Geschäftslast hoch

NOTARIAT PFÄFFIKON ZH
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Noch bevor wir das Loipen-Pintli in die verdiente Sommerpause 
entlassen, kann ich bereits von einer unglaublichen Saison 
2021/22 sprechen. Die Saison begann mit zwei verschneiten 
Sonntagen. Schneeflocken so gross wie Leintücher fielen vom 
Himmel und verwandelten die Umgebung in kürzester Zeit in 
eine fantastische Winterlandschaft. Das freute nicht nur die vie-
len Kinder mit ihren Schlitten, nein auch die Loipen-Spurgruppe 
hatte ab diesem Zeitpunkt einiges zu tun. Der Pistenbully durf-
te endlich mal wieder sein ganzes Potenzial ausspielen. Aus gu-
ter Quelle weiss ich, dass über die ganze Saison verteilt stolze 
45 Loipentage zu Buche stehen. Ab Mitte Dezember waren die 
Sonntage ausschliesslich durch sonniges Wetter geprägt. So 
mussten wir betreffend Corona-Konzept gar nichts weiter unter-
nehmen. Alle wollten draussen bleiben und die Sonnenstrahlen 
geniessen. Und auf der Terrasse gab es keine Massnahmen um-
zusetzen. Drinnen musste damals aber noch das bereits wieder 
veraltete Covid-Zertifikat vorgezeigt werden. Eine kleine Anek-
dote zum Schmunzeln: Die erste Anfrage für einen gemütlichen 
Fondueplausch erhielt ich bereits Anfang November. Die Nordic-
Walking-Gruppe, unter der Leitung von Rosmarie und Lisebeth, 
wollte anstelle eines Trainings lieber einen gemütlichen Abend 

im Pintli verbringen. Da noch keine anderen Reservationen ge-
tätigt wurden, hatte sich Lisebeth im freien Terminkalender für 
den 10. März entschieden. Anfang Januar kriegte ich dann von 
Brigitte per Whatsapp folgende Nachricht: «Wir von der Nordic-
Walking-Gruppe haben bei dir im Pintli den traditionellen Fon-
dueplausch gebucht. Aufgrund der aktuellen (Corona-) Situa-
tion sagen wir ab …» Gesagt getan, der einzig notierte 
Nordic-Walking-Termin war wieder storniert. Der 10. März wur-
de auch wenig später durch eine andere Gruppe neu belegt. 
Während meines Urlaubs erhielt ich dann eine Meldung von 
Lisebeth, es hätten sich 9 Personen für den 10. März angemel-
det. Ich war so richtig verwirrt. Am Telefon hat sich dann heraus-
gestellt, dass die beiden Nordic-Walking-Gruppen von Rosmarie 
und Lisebeth nichts mehr mit Brigitte zu tun hätten. Da aber 
Brigitte noch gar keinen eigenen Termin reserviert hatte, habe 
ich versehentlich den Termin von Lisebeth storniert. Schnell ha-
ben wir einen neuen Termin gefunden und alle waren wieder 
glücklich. Es war ein herrlicher Abend und schön, dass ihr mir 
das Missgeschick nicht übelnehmt. Allen Helfern möchte ich an 
dieser Stelle meinen grossen Dank aussprechen. Es war eine 
strenge, aber unheimlich schöne Saison. Der Neubau des Loi-
pen-Pintli 2.0 und die damit verbundenen Strapazen während 
der Sommerzeit haben sich mehr als gelohnt. Vor allem das 
Arbeiten in der neuen grossen Küche macht jetzt richtig Spass.

Während der Sommerpause werden wir am Loipen-Pintli den 
zweiten Farbanstrich vornehmen. Aber nicht mehr, versprochen! 
Und als kleine Info, das Loipen-Pintli wird vom 17. bis 19. Juni 
am Villa-Fest als Bar präsent sein. 

Im Namen des Loipen-Pintli-Teams
■ Dani Gautschi

Loipen-Pintli 2.0

LOIPEN-PINTLI 

Anzeige

SCHNELL AUS DEM HÄUSCHEN:
IMMOBILIE LEICHT VERKAUFT.
Partnerunternehmen

Verkauf, Bewertung, Beratung:
Fragen Sie Ihre Experten 
für Immobilien.

   

013.0121001_Elliscasis_Inserat_Schmal_136x53_RZ.indd   1013.0121001_Elliscasis_Inserat_Schmal_136x53_RZ.indd   1 01.11.21   14:0601.11.21   14:06
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Das regelmässige Scrollen durch 
den einen oder anderen Kanal der 
sozialen Medien gehört für immer 
mehr Menschen zum Alltag. Face-
book, Instagram & Co. spielen folg-
lich im Kommunikationsmix eine 
zentrale Rolle. Doch was macht ein 
erfolgreicher Social-Media-Auftritt 
eines Vereins oder einer Organisa-
tion aus? 

Die sozialen Medien bringen viele Vortei-
le für Vereine und Organisationen. Erfolg-
reich eingesetzt, können sie die Mitglie-
dergewinnung erleichtern, einen zentralen 
Beitrag in der Öffentlichkeitsarbeit leisten 
oder die Bewerbung von Veranstaltungen 
vereinfachen. Doch wo fängt man an und 
welche Schwerpunkte setzt man? Und 
was gilt es zu beachten? Diesen Mai bie-
tet die Fachstelle benevol Zürioberland 
eine Weiterbildung an, in welcher Sie das 
Management und das Betreuen von ver-
schiedenen Kanälen der sozialen Medien 
anhand von konkreten Praxisbeispielen 
kennenlernen können. Sie erhalten viele 
wertvolle Tipps und und erarbeiten einen 
Social-Media-Redaktionsplan für Ihren 
Verein oder Ihre Organisation.

Der Kurs richtet sich an Mitglieder von 
kleineren und mittleren Vereinen oder Or-
ganisationen, die die Verantwortung für 
Social-Media-Kanäle tragen, in Zukunft 

tragen werden oder sich grundsätzlich für 
das Thema interessieren. Dabei ist er für 
Personen ausgelegt, die die sozialen Me-
dien bisher nicht oder nur im persönlichen 
Rahmen nutzen und keine Erfahrung im 
Administrieren von Social-Media-Auftrit-
ten haben. 

Kurs-Anmeldung
Der Kurs «Social Me-
dia für Einsteiger und 
Einsteigerinnen» wird 
von benevol Züriober-
land angeboten und 
findet am Samstag, 
14. Mai 2022, 9.00 – 12.00 Uhr online 
statt. Anmeldeschluss ist der 5. Mai 
2022. Detaillierte Informationen unter 
www.benevol.ch/zo-kurse oder direkt zur 
Kurs-Anmeldung gelangen durch Scan-
nen des QR-Codes.

BENEVOL ZÜRIOBERLAND

Wie tritt Ihr Verein in den sozialen Medien auf?

 
Samstag, 21. Mai 2022, 20:00 Uhr 
Mehrzweckturnhalle, Hittnau 
 
Sonntag, 22. Mai 2022, 17:00 Uhr 
Mehrzweckhalle, Russikon 
 
Direktion: Anita Grob 
 
Eintritt frei / Kollekte 

Konzert 

von John Lennon und Paul Mc Cartney

Dass man die Liebe nicht erkaufen kann, ist eine Grundwahrheit. 
Dass man Notenspender für ein Musikstück der Brass Band Mu-
sig Hittnau werden kann, wissen Sie vielleicht noch nicht. Sie 
unterstützen damit unseren Verein und zeigen Ihre Sympathie 
mit Ihren Noten für unsere Noten. Bitte kontaktieren Sie einfach 
ein Mitglied der Brass Band für weitere Informationen. Wir freu-
en uns, an einem unserer nächsten Konzerte IHR Musikstück für 
alle Konzertbesucher spielen zu dürfen, und bedanken uns herz-
lich für Ihr Sponsoring. ■ Markus Jaggi

CAN’T BUY ME LOVE

21./22. Mai	 Jahreskonzerte
25./26. Juni	 kant. Appenzeller Musikfest Heiden
1. August	 Bundesfeier
26./27. November	 Musig-Chränzli
www.musig-hittnau.ch

UNSERE NÄCHSTEN AUFTRITTE

Samstag, 21. Mai 2022, 20.00 Uhr 
in der Mehrzweckturnhalle Hittnau

Sonntag, 22. Mai 2022, 17.00 Uhr, 
in der Mehrzweckturnhalle Russikon

Direktion: Anita Grob
Eintritt frei/Kollekte

KONZERT: IN 80 TAGEN UM DIE WELT

BRASS BAND MUSIG HITTNAU
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Liebe MSC-Mitglieder, geschätzter 
Vereinspräsident Christoph Hitz
Über die Medien hat die unglaubliche 
Nachricht den Gemeinderat erreicht, dass 
das Oldtimerclassic in Zukunft Geschichte 
sein wird. Für unsere Gemeinde ein sehr 
trauriges Kapitel. Der Gemeinderat hat 
dem MSC Hittnau die volle Unterstützung 
gegeben und der kantonalen Baudirek
tion Zürich die Wichtigkeit der demontier-
baren Insel für unser Dorf aufgezeigt. 
Leider ohne Erfolg. 

Mit Stolz freuten wir uns jeweils mit dem 
MSC alle zwei Jahre auf das national und 
international spannende Wochenende in 
Hittnau. Wunderschöne Oldtimer konn-
ten bestaunt werden. Egal ob Flugzeug, 
Motorrad oder Auto. Für zwei Tage er-
öffnete der MSC Hittnau eine Plattform, 
um Museumstücken einen virtuellen 
Schauplatz einzuräumen. Manches Kind 
staunte nicht schlecht über die Vehikel, 
welche früher modern waren. Die techni-
sche Entwicklung konnte an diesen Tagen 
live miterlebt werden. 

Zudem feierte das Dorf gleichzeitig ein 
grosses Dorffest. Man traf sich, plauderte, 
lachte, diskutierte und fieberte bei Ren-
nen miteinander. Die vorbildliche Invali-
den-Bühne sorgte dafür, dass jedermann 
diesen grossartigen Anlass besuchen 
konnte. Ein Gottesdienst auf dem Renn-
gelände mit musikalischer Umrahmung 
der Brass Band eröffnete, mit gutem Se-
gen für die Rennfahrer, den Sonntag. 
2020 hätte das 12. Oldtimerclassic statt-
finden sollen, und als Höhepunkt wäre 
gleichzeitig der 50. Geburtstag des Mo-
torsportclubs Hittnau gefeiert worden. 
Coronabedingt musste dieses Treffen ab-
gesagt werden. Dieses Jahr wäre diese 
Feier nachgeholt worden. Meine Fest- 
und Geburtstagsrede liegt bereits in Roh-
fassung in der Schublade und nun diese 
unabänderliche Nachricht.

Anstelle meiner Jubiläumsrede am Fest ist 
es mir wichtig, euch im «Hittnau IN-
TERN» nachträglich zum 50-Jahre-Jubilä-

um zu gratulieren und mit ein paar Fragen 
das Oldtimerclassic in der Erinnerung 
nochmals aufleben zu lassen.

Wie entstand die Idee, einen so 
grossartigen Anlass ins Leben zu 
rufen?
An der Rennmotorrad-Ausstellung 1991 
zugunsten der beiden Grandprix-Fahrer 
aus dem Tösstal, Urs Jucker und Eskil Sut-
ter. Mit dabei waren auch Luigi Taveri aus 
Samstagern (3-facher Motorradweltmeis-
ter) und Max Schellenberg aus Hittnau 
(ehemaliger Internationaler Velorenn
fahrer / Senioren-Weltcup-Sieger). Beide  
bestritten gemeinsam etliche Jahre Gent-
lemanrennen. Beim geselligen Zusam-
mensein wurde den alten Zeiten nachge-
trauert. Velo- und Motorradrennen haben 
vieles gemeinsam. Luigi konnte solche 
leider nicht mehr bestreiten. Max Schel-
lenberg meinte: «Christian, du kannst das 
ändern – mach etwas». Jahrelang be-
schäftigte der Gedanke Christian Brunner 
(1. Vereinspräsident). Nach einem erfolg-
reichen Nichtraucherjahr sagte er zu sei-
ner Frau: «Einen Blödsinn mache ich noch 
in meinem Leben.» Am 4. September 
1996 trafen sich Christian und Irmgard 

Brunner bei der Familie Luigi und Tilde 
Taveri. Luigi Taveri sicherte Christian 
Brunner seine Unterstützung mit seinem 
Knowhow zu. 722 Tage später startete 
der MSC Hittnau das Oldtimerclassic zum 
ersten Mal auf der Tösstalstrasse!

Welches war die grösste Hürde, bis 
das Oldtimerclassic in dieser Form 
durchgeführt werden konnte?
Es gab keine Hürden. Dank der Mithilfe 
von Luigi Taveri bei der Organisation 
konnten alle Amtsstellen überzeugt wer-
den, dass so etwas in Hittnau durchführ-
bar ist. Alle haben mitgeholfen und am 
gleichen Ende des Stricks gezogen.

Wie viele Helfer brauchte es, um 
einen so riesigen Anlass durchfüh-
ren zu können? Sind die Helfer 
problemlos gefunden worden?
Neben vielen Stunden der Vor- und Nach-
bereitung sind jeweils ca. 600 halbtägige 
Einsätze nötig. Die Auf- und Abbauarbei-
ten benötigten jeweils etwa 8 – 10 Tage 
und etwa 8 Arbeitskräfte mit den entspre-
chenden Maschinen. Leider wird es immer 
schwieriger, Personen zu finden, welche 
Fronarbeit für die Allgemeinheit leisten.

Adieu Oldtimerclassic	

MSC HITTNAU

Taveri, Bryans und Redman am Start.
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Wie viele Besucher wurden gezählt 
und woher kamen sie?
Zwischen 5‘000 und 10‘000 zahlende Be-
sucher aus der ganzen Schweiz und dem 
nahen Ausland trafen sich jeweils (je nach 
Wetter) in Hittnau!

Hobby-Rennfahrer, aber auch 
bekannte Persönlichkeiten aus 
dieser Szene nahmen an den 
Rennen teil. Welche Persönlichkei-
ten sind namentlich zu  
erwähnen?
Weltmeister und Schweizermeister in ver-
schiedenen Disziplinen fanden zu uns 
nach Hittnau. Ein paar Legenden des Mo-
torsports, welche unsere Oldtimerclassic-
Veranstaltungen bereicherten, waren:

Auto: Clay Regazzoni 
Formel-1-Vizemeister
Motorrad: Luigi Taveri 
x-facher Welt- und Schweizermeister
Flieger: Isidor von Arx 
Schweizermeister im Kunstfliegen

… und viele weitere bekannte Grössen 
aus der Motorsport-Szene, welche hier 
nicht alle genannt werden können.

Welches spezielle Erlebnis in all 
den Jahren ist zu erwähnen?
Der MSC Hittnau als Veranstalter hat 
konsequent auf die Behindertengerech-
tigkeit geachtet und mit der Invaliden-
bühne dafür gesorgt, dass jedermann 
diesen Anlass miterleben konnte. Die 
Bühne wurde dementsprechend geschätzt 

und auch sehr genützt. Clay Regazzoni 
und sein Team nahmen 2006 am Old
timerclassic teil und waren über die sehr 
umsichtige Organisation tief bewegt. Das 
war etwas völlig Neues für Clay, dass man 
den Paraplegikern mit derart viel Respekt 
begegnete. Er bot uns jegliche Hilfe an in 
Form seines Knowhow, Name, Geld usw.  

Zu erwähnen ist noch, dass wir keine Ga-
gen bezahlt haben, um solche Grössen an 
unser Oldtimerclassic zu holen. Nur Kost- 
und Logis der Weltklassen-Rennfahrer 
wurde von uns übernommen. Dass solche 
Kapazitäten den Weg nach Hittnau fan-
den, spricht dafür, dass dieser Anlass eine 
einmalige Sache ist/war.

Wie alt war das älteste Vehikel, 
welches mitgefahren ist?
2018 hatten wir ein Rennfahrzeug und 
ein Motorrad, welche 100-jährig waren.

52 Jahre MSC und zwei Präsidenten: 
Christian Brunner und Christoph 
Hitz. Das ist eine enorme Leistung 
beider Präsidenten. Wie geht es 
dem Motorsportclub? Wie sieht es 
mit dem Nachwuchs aus?
Das zeigt wohl, wie es uns geht, wir füh-
len uns im Verein sehr wohl, und auch 
den Nachwuchs finden wir noch immer 
grösstenteils in Hittnau.

Ist der Verein MSC eine Männer-
domäne? Sind Frauen auch  
willkommen?
Grundsätzlich ist das relativ egal, es wäre 
aber schon auch schön, endlich eine erste 
Frau in unseren Reihen zu haben.

Der MSC organisierte das Oldti-
mer-Teffen alle 2 Jahre auf der  
Hirschenwiese. Ein spannender 
Elektromobil-Tag wurde 2017 
durchgeführt. Altes geht –  
Neues entsteht . . . 
In der Zeitung ist zu lesen, dass 
Hittnau hoffen kann, dass der 
MSC-Verein mit neuen Ideen das 
Dorfleben weiterhin beleben 

möchte. Kann über die Pläne 
schon etwas verraten werden?
Nein, darüber haben wir uns noch keine 
Gedanken gemacht. Wir wollen weiter 
etwas veranstalten – wo genau (natürlich 
am liebsten in Hittnau) und was, da sind 
Ideen gefragt. Sollten solche vorhanden 
sein, kommt bitte gerne auf mich zu 
(Christoph Hitz, Telefon 079 677 42 77, 
ch.hitz@bluewin.ch)

Das beliebte Oldtimer Classic, 
schweizweit einzigartig, müsste 
doch am Leben erhalten bleiben. 
Besteht die Möglichkeit, dass 
Synergien mit anderen Motor-
sportclubs geschlossen werden 
und dieses an einem anderen Ort 
durchgeführt werden könnte? 
Wir glauben nicht, dass im Kanton Zürich 
nochmals eine solche Veranstaltung eine 
neue Bewilligung erhält. Der MSC Hittnau 
will aber auch in Zukunft Motorsportver-
anstaltungen durchführen und ist auch 
für Zusammenarbeit offen.

Es muss eine grosse Enttäuschung 
für euch gewesen sein, dass der 
Kanton die Flexibilität nicht hatte, 
euren Einwänden entgegenzukom-
men. Hat der MSC eine Botschaft 
an die Baudirektion des Kantons 
Zürich? 
Nein, unsere Haltung dazu ist hinlänglich 
klar, wir hatten ja gezeigt, wie es gehen 
könnte.

Im Namen des Gemeinderates bedanke 
ich mich herzlich für die grossartige Leis-
tung des Motorsportclubs Hittnau und 
das Engagement in unserer Gemeinde. 
Nicht zu vergessen ist auch zu erwähnen, 
dass der MSC die letzten 4 Jahre die 
1.-August-Feier für unser Dorf organisiert 
hat. 

Alles Gute und weiterhin gutes Bestehen 
und viele fröhliche Stunden in eurer Run-
de wünscht euch im Namen des Gemein-
derates Ressortvorsteherin Sicherheit + 
Gesellschaft ■ Claudia Schnyder

MSC HITTNAU

Clay Regazzoni im Rollstuhl.
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Die meisten Jugendlichen wollen Suchtmittel auspro-
bieren. Neben Tabak, Cannabis und Partydrogen gehört 
insbesondere auch Alkohol dazu. Je offener Eltern mit 
ihrem Sohn oder ihrer Tochter über das Thema spre-
chen, desto besser lernt ihr Kind, mit den unterschied-
lichen Substanzen umzugehen. Dazu zählt auch der 
Umgang mit Alkohol.

Das sagt das Gesetz (Verkauf und Abgabe): 
	■ Bier, Sekt und Wein (Gebrautes) frühestens ab 16 Jahren
	■ Spirituosen und Mischgetränke mit Spirituosen  

(Gebranntes) frühestens ab 18 Jahren  
 
Mit 16 oder 18 Jahren ist der Körper noch in Entwicklung und die 
Selbstkontrolle in der Pubertät eingeschränkt. Alkohol wirkt stär-
ker als bei Erwachsenen. Dass es bis zu einer Stunde dauern kann, 
bis Alkohol wirkt, unterschätzen Jugendliche oft. Mit einer klaren 
Haltung helfen Sie Jugendlichen beim Umgang mit Alkohol.

Vereinbaren Sie Regeln
Jugendliche, deren Eltern den verantwortungsvollen Umgang 
mit Alkohol thematisieren und über mögliche negative Auswir-
kungen sprechen, trinken weniger. Klare Regeln und Abma-
chungen geben den nötigen Rahmen. 

	■ Thematisieren Sie Wirkung und Risiken von Alkohol in der 
Familie und im Umfeld. 

	■ Machen Sie sich Ihre Einstellung zum Alkohol bewusst 
und werden Sie sich als Eltern einig, welche Regeln (ab 
wann Alkohol, Ausgangszeiten, sicherer Heimweg etc.) 
Sie Ihrer Tochter / Ihrem Sohn vorgeben. 

	■ Wenn Grenzen überschritten und Regeln gebrochen 
werden, sprechen Sie darüber, warum es nicht funktioniert 
hat, und setzen Sie die vorher vereinbarten Konsequenzen 
um.

	■ Informieren Sie sich zum Thema und lassen Sie sich bei 
Fragen oder Unsicherheiten von uns beraten.

Einen Alkoholabsturz nicht auf die leichte Schulter 
nehmen
Das Rauschtrinken Jugendlicher ist besonders schädlich, beein-
trächtigt die körperliche und geistige Entwicklung und kann 
sogar tödliche Folgen haben. Regelmässiges Rauschtrinken in 
der Jugend erhöht zudem das Risiko einer späteren Alkohol
abhängigkeit. ■ Franziska Ulrich

Unterstützen Sie Ihr Kind beim Umgang mit Alkohol  

SUCHTPRÄVENTIONSSTELLE ZÜRCHER OBERLAND

Die Eltern-Infoline hilft bei Fragen zu Konsum und Substanzen.

Das Fachteam der Suchtpräventionsstelle Zürcher 
Oberland informiert unkompliziert, vertraulich 
und kostenlos. 
Alkohol – Tabak – E-Zigaretten – Cannabis – Digitale Medien

ELTERNINFOLINE: 043 399 10 99 
Dienstag	 14.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr 

www.sucht-praevention.ch/eltern 

BRAUCHEN SIE RAT?

Anzeige

C R E AT I V E 
P R E S E N T SJOSI

Josi Stoz  ∙  Werdeggweg 1  ∙  8335 Hittnau  ∙  www.josigeschenke.ch

OPENING – 1. APRIL 2022 BIS ENDE AUGUST 2022
Herzlich willkommen in meiner Welt der Geschenke und Dekorationen. Viel Neues  
ist in den vergangenen Wochen entstanden. Eine Parade an kreativen Geschenken,  
lustigen Mitbringsel und stimmungsvollen Dekorationsideen für die Frühlings- und  
Sommerzeit. Ich freue mich auf Ihren Besuch.

ÖFFNUNGSZEITEN AUSSTELLUNG
Besuche nach telefonischer Vereinbarung – 079 471 18 76. 

AUSSTELLUNG FRÜHLING/SOMMER
SPRINGSPRING PARADE



HITTNAU INTERN   NR. 176  29

Jahresprogramm 2022 der SG Hittnau
Nach zwei sehr speziellen Saisons hoffen wir, dass wir 
dieses Jahr wieder geordneter angehen können. Mit 
dem Eröffnungsschiessen und dem Wertig-Pokal sind 
wir bereits in die Saison gestartet. Dieses Jahr haben wir, 
nach dem Ausfall 2020, wiederum das Burg-Werdegg-
Schiessen Ende April geplant. Wir danken den Anstös-
sern bereits jetzt für die entstehenden Einschränkungen.

SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT HITTNAU

Obligatorische Übungen in Hittnau*
Dienstag	 10. Mai	 18.00	 bis	 20.00 Uhr
Mittwoch	 15. Juni	 18.00	 bis	 20.00 Uhr
Montag	 22. Aug.	 18.00	 bis	 20.00 Uhr
Mittwoch	 31. Aug.	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	
*Schiessbüchlein, Aufgebot und Ausweis nicht vergessen!

Burg-Werdegg-Schiessen 2022 
Freitag	 22. April	 16.00	 bis	 20.00 Uhr	
Samstag 	 23. April	 08.00	 bis	 12.00 Uhr	
Freitag	 29. April	 16.00	 bis	 20.00 Uhr	
Samstag	 30. April	 08.00	 bis	 12.00 Uhr 
		  13.30	 bis	 17.00 Uhr

Freie Übungen in Hittnau 
Samstag	 26. März	 09.30	 bis	 11.30 Uhr	 Eröffnungsschiessen, Wertig-Pokal
Samstag	 09. April	 09.30	 bis	 11.30 Uhr	 Schälle 8, Div.
Mittwoch	 13. April	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training, GM, BSVP Cup
Dienstag	 03. Mai	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training, GM, BSVP Cup
Donnerstag	 12. Mai	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training Bezirksschiessen
Donnerstag	 19. Mai	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training / JS
Donnerstag	 02. Juni	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training, Feldschiessen / JS
Donnerstag	 23. Juni	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training GM SSV, div. Stiche
Freitag	 01. Juli	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training GM SSV, div. Stiche
Donnerstag	 01. Sept.	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Training 
Samstag	 24. Sept.	 09.30	 bis	 11.30 Uhr	 Gemeindeschiessen Verein
Samstag	 01. Okt.	 08.00	 bis	 12.00 Uhr	 Gemeindeschiessen
		  13.30	 bis	 16.30 Uhr	 Gemeindeschiessen; ab 19.00 Uhr Nachtessen / Absenden

Nachwuchskurs 
Samstag	 26. März	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 1. Kurstag
Samstag	 09. April	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 2. Kurstag
Samstag	 23. April	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 3. Kurstag
Donnerstag	 21. April	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 Ferienplausch, Schiessen für Schüler
Samstag	 07. Mai	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 4. Kurstag
Samstag	 14. Mai	 13.00	 bis	 17.00 Uhr	 Bezirksschiessen in Lindau
Donnerstag	 19. Mai	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 5. Kurstag
Donnerstag	 02. Juni	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 6. Kurstag
Mittwoch	 08. Juni	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 Vorschiessen Jungschützentag in Hittnau
Samstag	 11. Juni	 13.00	 bis	 20.00 Uhr	 Feldschiessen
Samstag	 18. Juni	 13.30	 bis	 15.30 Uhr	 Jungschützentag in Hittnau
Freitag	 01. Juli	 18.00	 bis	 20.00 Uhr	 7. Kurstag

Vermietung Schützenstube: Villiger Manuel, 076 515 64 64 
Präsident: Beat Gerber, 044 930 31 21; www.sghittnau.ch



Machen Sie

sich sorgen?

Cannabis, Tabak,

Alkohol, Gamen, Handy

vertraulich und kostenlos
www.sucht-praevention.ch/elternhotline

ELTERN-HOTLINE 
043 399 10 99
Dienstag, 14 – 17 Uhr
Donnerstag, 9 – 12 Uhr

eltern_hotline_187x65.indd   1 11.11.19   14:27

 

     

    Hypnosetherapien 
* 

Energietherapien 
* 

Räucherungen 
* 

Allerhand zu Kaufen 
 

 

 

Ruth Jaggi 

     Säg ja zu dim Läbe 
                       

www.säg-ja.ch   078 722 86 25 

Aktuell:

Gartenunterhalt

keller meier

ALLES IM GRÜNEN BEREICH

044 995 13 70 
Pfäffikon ZH 
www.keller-meier.ch

0 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   20 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   2 14.01.21   15:0514.01.21   15:05

Profitieren Sie jetzt 
von unserer 
Frühlingsaktion.

Ziegelhüttenstrasse 10 • 8335 Hittnau • Tel. 044 950 59 55 • shop.zuegerhome.ch

38313_DS_SE_Inserat_Waschen-Trocknen Züger_DE_V2.indd   138313_DS_SE_Inserat_Waschen-Trocknen Züger_DE_V2.indd   1 18.03.22   13:2218.03.22   13:22

 INPUT
  Demenz

Pflegezentrum GerAtrium Pfäffikon
Donnerstag, 7. April 2022 um 19 Uhr

INPUT - die Vortragsreihe im GerAtrium
Öffentlicher Vortrag zum Thema Demenz mit  
anschliessendem Austausch-Apéro.  
Die Teilnahme ist kostenlos.



HITTNAU INTERN   NR. 176  31

Hittnau ist ein Austragungsort des Kantonalen Jugendsporttages 
2022. An beiden Tagen werden je ca. 500 Kinder/Jugendliche 
auf dem Hermetsbüel turnen. Eine Voraussetzung für reibungs-
lose Abläufe ist, genügend Helferinnen und Helfer zu haben. 
Und es braucht viele! Grob gerechnet sind dies: 

180 Einsätze am Morgen (Leichtathletik, Fitnessparcours, 
Geräteturnen) 
120 Einsätze am Nachmittag (Ballspiele, Stafetten) 
300 Einsätze pro Tag 

Die Mitglieder von Turnverein, Frauenriege, Männerriege und 
Volley-Hittnau werden voll eingespannt. Das reicht aber nicht: 
Es braucht auch die tatkräftige Mithilfe von Eltern, Göttis und 
Gotten, Onkeln, Freunden und Bekannten. Die Eltern der Jugi- 
und Meitliriegen werden separat zur Mithilfe angeschrieben.

«Turnervolk» zählen, hoffen wir, dass sich viele für diesen Anlass 
zugunsten der Jugend zur Verfügung stellen. Jeder Helfer wird 
verpflegt. Wir freuen uns über jede Mithilfe. Bitte senden Sie 
Ihre Anmeldung per E-Mail oder Post bis 17. April 2022 an: Rolf 
Weber, Bänkliholzweg 15, 8335 Hittnau, OK Jugendsporttag 
2022, Ressort Personal, +41 79 360 66 18 (für mehr Infos),  
E-Mail: webrol1111@gmail.com. Vielen Dank!

Helferinnen und Helfer gesucht für den  
Kantonalen Jugendsporttag am 14./15. Mai 2022

Mögliche Einsätze bitte ankreuzen:
□	 Festwirtschaft/Buffet
□	 Anlagen einrichten/abräumen
□	 Einsatzort egal 
Samstag, 14. Mai 2022
□	 06.00 – 10.00 Uhr
□	 10.00 – 14.00 Uhr
□	 14.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 15. Mai 2022 
□	 06.00 – 10.00 Uhr
□	 10.00 – 14.00 Uhr
□	 14.00 – 18.00 Uhr

Name: 

Vorname:

Strasse:

Ort:

E-Mail:

Tel./Mob.:

Jahrgang:

ANMELDEDATEN

TV HITTNAU

Mit der Bummelgruppe von Schmerikon nach Uznach
Einen sonnigen Tag erwischte die Bummelgruppe am 
10. März für die Premiere des Wanderjahres 2022. Ins-
gesamt 18 Personen nahmen an der Wanderung von 
Helen Blechschmidt und Charlotte Bittel teil.

Ohne Kaffee und Gipfeli geht bei uns gar nichts. So kehrten wir 
nach Ankunft in Schmerikon sogleich im Restaurant Seehof ein. 
Frisch gestärkt machten wir uns auf den Weg. Sportliche Ambi-
tionen hatten wir keine. Es ging in erster Linie um Gemütlichkeit 

und einen Schwatz an der frischen Luft. So bummelten wir in 
moderatem Tempo los. Zuerst dem See entlang und am Boots-
platz vorbei. Auf der Aabachbrücke überquerten wir die Schme-
riker Aa und gelangten zur Gross-Allmeind. Verlaufen konnten 
wir uns nicht, denn der Weg führte stets direkt dem Linthkanal 
entlang bis zur Grynaubrücke. Über diese gelangten wir zur 
Burg, zum Turm und zu unserem Ziel, dem Landgasthof Schloss 
Grynau.

Der bis heute erhaltene Turm Grynau wurde im frühen 13. Jahr-
hundert gebaut. Dort sollte der Übergang über die Linth gesi-
chert und Brückenzoll kassiert werden. Von den Gründern, den 
Rapperswiler Grafen, kam er zu den Grafen von Habsburg Lau-
fenburg, den Toggenburgern und zum Kanton Schwyz.

Vom Schloss Grynau zum Bahnhof Uznach war es nur knapp 
eine halbe Stunde. Auch die Heimfahrt war kein Problem für uns 
versierte ÖV-Reisende. Helen und Charlotte besten Dank für die 
Organisation.  ■ Urs Frei

SENIORENBUMMLER



DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 

Barzloostrasse 20
8330 Pfäffikon ZH
Tel. 044 995 19 53
www.hifi-shop.ch

Nebst Qualität zum  
besten Preis profitieren  
Sie von unserer fach-
männischen Beratung und 
persönlichem Service.

Top im Preis

Top in der Beratung

>>>>>>> Aktuell: INSEKTENSCHUTZ nach Mass <<<<<<< 

Der vielseitige Schreiner 

Ob schlicht, verwinkelt, rustikal oder elegant; wir bieten 
die Lösung für Ihre Traumküche 
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Telematik – Intelligentes Wohnen

Ideen verbinden

Joweid Zentrum 3
8630 Rüti
Tel. 055 260 36 26

Elektro Stoffelberg GmbH 
Pfäffikerstr. 37 
8335 Hittnau 
Tel. 044 950 59 59 
Fax 044 950 59 81 Fax 055 260 36 27

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

info@stoffelberg.ch

• Wallbox bis 22 kw

• Wählbar mit Steckdose oder 
fixem Kabel

• Lastmanagementfähig

• Freischaltung über RFID Karte 
als Option

• LED Statusanzeige

• schnelle Installationszeit

Pfäffikerstrasse 37, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 59 59

Die Modulare Wallbox GLB

Joweid Zentrum 3, 8630 Rüti 
Telefon 055 260 36 26

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch
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Hittnauer Seniorenwandergruppe in Saison 2022 gestartet
Mit einer Wanderung «Unteres Tösstal» von Kollbrunn – 
Oberlangenhard nach Rämismühle Zell eröffnete am 
8. März die Wandergruppe das Wanderjahr 2022. Die 
Premiere der Bummelgruppe folgte am 10. März mit 
einer Wanderung von Schmerikon nach Uznach.

Nach dem obligatorischen Kaffee, ausnahmsweise am Bahn-
hofskiosk in Kollbrunn, marschierten wir zuerst ein Stück der 
Töss entlang. Ein paar Kinder waren gerade dabei, auf dem 
schmalen Kollbrunner Schwemmsteg die Töss zu überqueren. 
Auf zwei Brettern, die in der Flussmitte auf einem Joch aufliegen 
und am Ufer gelenkig angebracht sind, können Fussgänger den 
Fluss überqueren. Bei Hochwasser werden die Bretter automa-
tisch in Flussrichtung abgedreht. Wir überquerten die Tösstal
sstrasse und stiegen ins Bäntal ein. Der untere Teil des Weges 
war zum Teil vereist. Dann folgte stetiger Aufstieg. Plötzlich war 
sie da, die Tüfels-Chile. Wasser fliesst aus dem Moräneschutt 
über treppenartigen, mit Moos bewachsenen Tuffstein das Bän-
tal hinab. Wir marschierten weiter und stiegen über Täntschen 
zum Wolfsbrunnen hoch. Dort genossen wir die wunderschöne 
Aussicht ins Tösstal und in die Alpen. Unser nächste Ziel war das 
Restaurant Obstgarten in Oberlangenhard. 

Wir genossen in der gemütlichen, schönen, alten Gaststube ein 
feines Mittagessen. Auf einem Tisch an der Wand standen 
Scheinwerfer und Kunstmalerutensilien. «Das grosse Wandbild 
ist in die Jahre gekommen und wird derzeit restauriert», klärte 
uns Wirtin Hedi Werren auf. Eine gediegene Bauernstube mit 
Kachelofen und Wanduhr. 

Nach dem Mittagshalt folgten wir dem Paul-Burkhard-Gedenk-
weg hinunter nach Zell. Der Weg ist steil und mit vielen schönen 
Holzskulpturen geschmückt. Kurz vor Zell passierten wir noch 
das Wohnhaus von Paul Burkhard. Paul Burkhard war ein Kom-
ponist aus Zell. Bekannt wurde er mit Werken wie «Die kleine 
Niederdorfoper, D’Zäller Wiehnacht und Der Schwarze Hecht». 

Weltberühmt wurde Burkhard mit dem Chanson «O mein Papa» 
aus dem «Schwarzen Hecht», das von der Sängerin Lys Assia 
unvergleichlich interpretiert wurde. Nach einer Stunde kamen 
wir beim Bahnhof Zell an. Ein wunderschöner Einstieg in die 
Saison 2022 für die 12 Hittnauer. Das Wetter spielte auch bes-
tens mit. Dank an Köbi Züst für die gute Führung. ■ Urs Frei

SENIORENWANDERGRUPPE

Die Seniorenwandergruppe unterwegs

PNEU GENTNER GmbH • Stationsstrasse 1 • 8335 Hittnau ZH
Tel. 044 950 53 87 • Fax 044 950 59 34 • info@pneugentner.ch • www.pneugentner.ch

4O JAHRE

PNEU

GENTNERAPRIL
JETZT IST ZEIT, AN DIE 
SOMMERPNEUS ZU DENKEN!

Anzeige
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Vielen Dank, dass du mir etwas 
aus deinem Leben erzählst.
Ich habe mich schon vorbereitet und eini-
ge Notizen gemacht. Meine Kinder woll-
ten schon lange, dass ich wichtige Daten 
und Ereignisse aus unserer Familie für sie 
aufschreibe.

Lass mich raten, dein Lebenslauf 
beginnt sicher mit: «Geboren bin 
ich . . . »
Genau, am 22. Mai im Spital Pfäffikon. 
Ich war die Älteste von fünf Kindern, von 
vier Mädchen und einem Knaben. Meine 
Eltern wohnten im Humbel, zusammen 
mit meinen Grosseltern, auf einem klei-
nen Bauernhof. Als mein Vater nach zwei 
Jahren eine Stelle als Posthalter und Brief-
träger fand, wurde das Heimet verkauft 
und wir zogen alle nach Auslikon. In un-
serem Haus befand sich das Postbüro und 
meine Mutter verkaufte in einem Raum 
nebenan in ihrem Tante-Emma-Laden al-
les, was die Leute brauchten. Was sie 
nicht hatte, brauchten die Leute auch 
nicht. Er war eine Mischung aus Haushalt-
waren- und Lebensmittelladen, Drogerie, 
Papeterie und noch vielem mehr. Wenn 
mein Vater die Post austrug, wurde der 
Schalter einfach geschlossen oder die 
Mutter erledigte auch das noch. 

Gab es auch freie Zeit, wo ihr 
Kinder mit den Eltern etwas unter-
nehmen konnten?
Viel Freizeit gab es nicht. Wir mussten bei 
den Hausarbeiten und auch im Gemüse-, 
Beeren- und Blumengarten mithelfen. Be-
sonders schön war es im Sommer, als wir 
mit unserem Vater am Abend noch ins 
Strandbad durften. Das war für uns nicht 
selbstverständlich und ein grosses Glück. 
Er war ein guter Schwimmer und machte 
aus uns Mädchen kleine Wasserratten. 
Die Freude am Schwimmen ist bei mir ge-
blieben, ich bin in den letzten vierzig Jah-
ren von Hittnau viel zum Schwimmen an 
den Pfäffikersee gefahren.

Hast du auch später immer in der 
Nähe vom Wasser gewohnt? 
Das Haushaltungslehrjahr nach der Schul-
zeit besuchte ich zu Hause, da konnte ich 
weiterhin an den See. Für das Welsch-
land-Jahr musste ich nach Cossonay, und 
zum Englischlernen flog ich nach London 
zu einer Familie mit zwei Kindern, wo ich 
im Haushalt arbeitete.

Das tönt nicht nur nach Freiwillig-
keit. Wer wusste so genau, was für 
dich gut war?
Die Wünsche der Eltern wurden früher  
respektiert. Kinderschwester wäre mein 
Traumberuf gewesen, gelernt habe ich auf 
dem Postbüro in Kempten. Die Ablösungen 
und die Entlastung der Eltern auf der Post-
stelle in Auslikon wurden so weitsichtig ge-
plant. Mein Lehrmeister war der Vater von 
unserem jetzigen Nachbarn am Schlossrain. 
Herr Frei bemerkte, dass ich jedes Mal ver-
legen wurde, wenn ein junger Mann aus 
Pfäffikon seine Briefpost nur bei mir auf-
geben wollte. Aus diesem ehemaligen 
Schulkameraden wurde mein Lebenskame-
rad. Wir heirateten 1959 und wohnten als 
junge Familie zuerst zehn Jahre in Uster. Die 
neue Arbeitsstelle von Hermann brachte 
uns zurück nach Pfäffikon. Mit unseren Kin-
dern Annette, Magdalena, Heinz und Chris-
tof zogen wir zuerst in eine Mietwohnung 
und nach einem Jahr in das Haus von Herr 
Furrer im Seiler. Den grossen Traum vom 
eigenen Haus konnten wir uns nach weite-
ren zehn Jahren 1982 in Hittnau erfüllen. 
Als unsere Kinder grösser wurden, konnte 

ich meine pflegerischen Fähigkeiten in ei-
nem Teilzeitpensum im Krankenheim in 
Pfäffikon einsetzen. Für Menschen da zu 
sein, war eine Arbeit, die ich als Hilfs-
schwester 13 Jahre lang gerne ausübte.

Wo konntest du deine Sprach-
kenntnisse einsetzen? 
Bei meinen Anstellungen als Aushilfe in ver-
schiedenen Postbüros in der ganzen 
Schweiz waren meine Sprachkenntnisse 
immer nützlich. Zudem gab es in unserer 
Familie immer wieder Möglichkeiten, 
Fremdsprachen anzuwenden. Zum Beispiel 
als meine Schwester Brigitte mit ihrem 
Mann beruflich nach Johannesburg umzog. 
Meine jüngste Schwester reiste ihr nach, um 
ihre Kinder zu betreuen. Dort verliebte sie 
sich, heiratete und lebt heute noch in Süd-
afrika. Für die Reise zu ihnen und für die 
Besuche bei unserer Tochter, unserem 
Schwiegersohn und den Enkelkindern in 
Neuseeland mussten wir uns in Englisch 
verständigen können.  Wir besuchten vor 
unserer ersten Reise gemeinsam einen 
Sprachkurs, um bestens vorbereitet zu sein. 
Dort nutzten wir die Gelegenheit und kauf-
ten einmal einen Gebrauchtwagen, um auf 
eigene Faust das schöne Land erkunden zu 
können. Humbel – Auslikon – Uster – Pfäf-
fikon – Hittnau klingt schon etwas engräu-
mig im Gegensatz zu den grossen Distan-
zen, die wir dort zurücklegen konnten.

Ist deine ganze Familie so weit weg 
oder bekommst du auch Besuch 
aus der näheren Umgebung?
Die anderen Kinder wohnen in der Nähe, 
zum Glück. Sie unterstützen uns, damit wir 
unser Haus hoffentlich noch lange genies-
sen dürfen. Die Welt bleibt gross, doch 
unser Bewegungskreis wird langsam klei-
ner ohne eigenes Auto. Wir freuen uns 
sehr, bis wir endlich wieder einmal Besuch 
aus Neuseeland erhalten. Die grosse 
Schaffarm mit den Pferden wird jetzt von 
den Enkeln bewirtschaftet, so dass unsere 
Tochter und ihr Mann nach zweijährigem 
Ausreiseverbot vielleicht für längere Zeit 
bei uns bleiben werden. Langweilig wird es 
für unseren neuseeländischen Schwieger-
sohn sicher nicht, Werkzeuge, Farben und 
Pinsel sind für Arbeiten rund ums Haus 
schnell besorgt. ■ Markus Jaggi

Das besondere Geburtstags-Interview

Marti Bolli-Fischer
Schlossrain 7
8335 Hittnau
Geboren am 22.5.1936
Wir alle gratulieren dir von Herzen 
zum 86. Geburtstag.
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AGENDA

Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ APRIL 2022

3. April 11.00 Uhr
Einweihung Kirchgemeindehaus  
und Jugendschopf

Kirchgemeindehaus Reformierte Kirche Hittnau

6. April Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

9. April Papiersammlung Gemeinde Hittnau

12. April 09.00 Uhr
Heilmittel für den Hausgebrauch selber 
herstellen (Patrizia Bühlmann-Merlo)

Kirchgemeindehaus Hittnau Thematreff Hittnau

12. April 19.45 Uhr Vereinsübung Feuerwehrdepot Pfäffikon Samariterverein

13. April Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

15. April 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Reformiertes Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon ZH

20. April Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

HERZLICHE GRATULATION

28. April 2022
Margrit Brunner

85. GEBURTSTAG

25. Mai 2022
Peter Kaufmann

29. Mai 2022
Anna Stettler

80. GEBURTSTAG

14. April 2022
Robert und Ursula Huwiler

GOLDENE HOCHZEIT

■ MAI 2022

4. Mai Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

7. Mai 09.00 Uhr
Informationsveranstaltung und Workshop 
«Luppmenareal»

Mehrzweckturnhalle Hermetsbüel Gemeinde Hittnau

7. Mai 11.00 Uhr Gemeindehaus 2.0: Tag der offenen Tür Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

11. Mai Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

14./15. Mai Kantonaler Jugendsporttag 2022 Schulgelände Hermetsbüel TV Hittnau

15. Mai Abstimmung vom 15. Mai 2022 Gemeinde

17. Mai 19.45 Uhr Vereinsübung Feuerwehrdepot Pfäffikon Samariterverein

18. Mai Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

20. Mai 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Reformiertes Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon ZH

21. Mai 20.00 Uhr Jahreskonzert – in 80 Tagen um die Welt Mehrzweckturnhalle Hermetsbüel Brass Band Hittnau

22. Mai 17.00 Uhr Jahreskonzert – in 80 Tagen um die Welt Mehrzweckturnhalle Russikon Brass Band Hittnau

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Webseite der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

SEIT ÜBER 30 JAHREN SIND 
WIR IHR INNOVATIVER, 
VIELSEITIGER UND ZUVER-
LÄSSIGER PARTNER IM 
BEREICH DER GEBÄUDEHÜLLE.

Unsere langjährige Erfahrung in den verschiede­
nen Bereichen der Gebäudehülle ermöglicht 
uns, Ihr Projekt branchenübergreifend und aus 
einer Hand zu planen und zu realisieren. Wir 
leben Gebäudehülle und das aus Leidenschaft, 
für Qualität und Nachhaltigkeit.

Industriestrasse 5
8620 Wetzikon
Telefon 044 970 38 00
info@strohmeier­ag.ch
www.strohmeier­ag.ch

Bist du auf der

Suche nach einer

neuen Herausforderung? 

Wir suchen dich –

bewirb dich jetzt.

Weitere Infos unter:

www.strohmeier­ag.ch

Dach Wand Spengler Solar Energie


